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Von Brauchitsch gestorben

ÜBERPARTEILICHE ZEITUNG FÜR WURTTEMBERG UND HOHENZOLLERN

HAMBURG . In einem britischen Lazarett
ist in der Nacht von Montag auf Dienstag der
ehemalige Feldmarschall Walther von Brau -
chitsch gestorben . Er befand sich in briti -
scher Haft , da er sich demnächst zusammen
mit den ehemaligen Feldmarschällen v. Rund-
stedt , v . Manstein vor einem birtischen Mili -
tärgericht wegen Kriegsverbrechen verant -
worten sollte .

Walther v. Brauchitsch wurde 1881 geboren
und machte die übliche Laufbahn des preu -
Bischen Offiziers durch . Nach dem Weltkrieg
wurde er nach verschiedenen Kommandos als
Inspekteur der Artillerie und kommandieren -

der General 1938 Oberbefehlshaber des Hee -
res als Nachfolger des unter so schmählichen

Umständen verabschiedeten Generalobersten
von Fritsch . Nach den Feldzügen in Polen und
Frankreich wurde Brauchitsch zum General -
feldmarschall ernannt . Wenige Monate nach
Beginn des Rußlandfeldzuges fiel er bei Hit -
ler in Ungnade und erklärte seinen Rücktritt .
Nach dem Zusammenbruch verhafteten ihn die
Alliierten mit den andern Feldmarschällen .

, , Das Jahrhundert Perons '

China braucht dringend Hilfe
Die amerikanischen Kriegslieferungen müssen verstärkt werden

WASHINGTON . Die Erfolge , die chinesische Verfechter einer energischen Chinapolitik
der Vereinigten Staaten an der Haltung der

amerikanischen Regierung noch schärfere Kri -
tik als bisher üben . Diese Kreise fürchten ,

daß die beabsichtigten Lieferungen zu spät
kommen , so daß neue Erfolge der kommuni -

stischen Truppen kaum verhütet werden kön -

Kommunisten in den letzten Wochen errungen

haben , lassen eine verstärkte amerikanische
Hilfe als dringende Notwendigkeit erscheinen .

Das Vordringen der Kommunisten hat die
Lage der Regierung wesentlich verschlechtert .

Die amerikanische Regierung hat nun die Ab-
sicht , Tschiangkaischek Kriegsmaterial
Werte von mehreren Dutzend Millionen Dol -
lar zu liefern .

im

Ursprünglich war General McArthur ersucht
worden , aus seinen Beständen Material zur

Verfügung zu stellen . Der amerikanische

Oberkommandierende für Japan hat jedoch
geantwortet , daß er , selbst unter Berücksich -
tigung der verhängnisvollen Folgen eventuel -
ler kommunistischer Siege in China , „ kein ein -
ziges Maschinengewehr " abgeben könne . Die
internationalen Spannungen und die Rolle , die
seine Truppen im Pazifik im Falle von Kom -
plikationen zu spielen hätten , mache es ihm
unmöglich , von seinem Material etwas zu lie -
fern .

Die Schwierigkeiten , in die Tschiangkaischek
jetzt geraten ist , haben dazu geführt , daß die

nen .
Die Vertreter einer größeren Hilfe für

Tschiangkaischek behaupten , daß die Regie -
rung infolge der Verschärfung der weltpoli -
tischen Lage sich gescheut habe , die chinesi -
schen Regierungstruppen in ihrem Kampf ge -
gen die Kommunisten stärker zu unterstützen .
Die Regierung habe befürchtet , von den So -

wjets einer aggressiven , gegen die UdSSR ge -
richteten Intervention beschuldigt zu werden .
Truman habe sich aber gescheut , in der jetzi -
gen gefährlichen Situation sich auch noch
einem solchen Vorwurf auszusetzen . Die

schwierige Lage Tschiangkaischeks zwinge die
amerikanische Regierung jetzt aber zu einem
raschen Handeln , wenn sie nicht Gefahr lau -

fen will , daß Moskau zuletzt auch noch in
China siegt .

Staatssekretär Marshall in Rom

Besprechungen mit dem Staatspräsidenten / Privataudienz beim Papst

ROM . Auf seiner Rückkehr von Athen hielt Auf die Frage eines Journalisten , ob sein

sich Staatssekretär Marshall zwei Tage Aufenthalt in Italien amtlichen Charakter
auch in Italien auf . Er hatte Besprechungen habe oder nicht , beschränkte sich der ameri -
mit dem Präsidenten der Republik , Ein - kanische Staatssekretär auf die Erklärung :
audi , mit Außenminister Graf Sforza , und ,,Ich bin gekommen , um zu sehen , zu sprechen
mit dem Ministerpräsidenten de Gasperi . und zu hören ."
Der letztere erklärte , daß er Staatssekretär
Marshal gegenüber den Dank des italieni -

BUENOS AIRES . In der Nacht zum Montag
ist in der argentinischen Hauptstadt eine 24 -
stündige Arbeitsruhe eingetreten , um der ge -
samten Arbeiterschaft die Teilnahme an den
Gedenkfeiern zu ermöglichen , die zur Erinne -
rung an den Tag begangen wurden , an dem
die gewaltsame Entfernung des Generals Pe -
ron aus dem politischen Leben verhindert
worden ist . Mehr als eine Million Arbeiter wa -
ren vor dem Regierungssitz des argentinischen
Staatschefs versammelt , als Peron an die Ver -
sammelten die Frage richtete , ob sie mit sei -
ner Regierung zufrieden seien . Natürlich er -
folgte ein einstimmiges Ja . Frau Eva Peron
hielt eine Ansprache , in der sie das ausländischen Volkes dafür ausgesprochen habe , daß
sche Kapital nud seine Handlanger heftig an -
griff . Sie schloß ihre Rede mit dem Ruf : , ,Die -
ses Jahrhundert ist das Jahrhundert Perons !"
Den Abschluß der Feiern bildete die Ueber -
reichung von Orden durch General Peron .

dieser , dessen Bemühungen um Wiederher -
stelung eines freien und unabhängigen Wirt -
schaftslebens in Italien unterstützt habe . Am
Dienstagvormittag is Marshall in Castelgan -
dolfo vom Papst empfangen worden .

Frankreich rutscht weiter nach rechts ab
Mit de Gaulle Sympathisierende stellen die meisten Wahlmänner für den Rat der Republik

PARIS . Am vergangenen Sonntag haben
die Gemeinde - und Kreisräte Frankreichs die
über 100 000 Wahlmänner bestimmt , die am
7. November bei der teilweisen Erneuerung
des Rats der Republik , der zweiten französi -
schen Kammer , die neuen Mitglieder des
Rats wählen sollen . Das Ergebnis entspricht
bei diesem Verfahren naturgemäß dem der
Gemeinderatswahlen vom Oktober vorigen
Jahres und erlaubt nur unzureichende Schluß -
folgerungen auf die derzeitige Position der
einzelnen Parteien .

Nach den bisher bekannten Ergebnissen
etfallen 21,3 Prozent der Wahlmänner auf die
Unabhängigen , 17,7 Prozent auf die Soziali -
sten , 12,4 Prozent auf die Radikalsozialisten ,
12 Prozent auf die Bewegung de Gaulles , ( RPF ) ,
10,3 Prozent auf die Kommunisten , 9 Prozent
auf die Republikanische Volksbewegung (MRP ) ,
der Rest auf verschiedene kleinere Parteien .

Durch die Kompliziertheit des Wahlverfah - ,
rens wird das einzige wesentliche Ergebnis
dieser Vorwahlen verdeckt : Der weitere Auf -
stieg der Rechten , vor allem der Anhänger
de Gaulles , ist nicht zu verkennen . Es muß
dabei berücksichtigt werden , daß große Teile
der Unabhängigen und der Radikalsozialisten
mit den Gaullisten sympathisiert und daher
mit der RPF eine Koalition bzw . eine Listen -
verbindung eingehen wird . Die Sozialisten
konnten ihre Position nur mühsam behaup -
ten , während die Kommunisten und die MRP ,
insbesondere letztere , einen deutlichen Rück -
gang zu verzeichnen haben .

Klarheit werden allerdings erst die Wah -
I len am 7. November bzw . die ersten Sitzun -
gen des erneuerten Rats der Republik brin -
gen . In der französischen Presse der Mitte
wird die Ansicht vertreten , daß über die Zu -
kunft der sogenannten Dritten Kraft Erfolg
oder Mißerfolg der von dem Kabinett Queu -
ille eingeleiteten Maßnahmen entscheiden
wird . Gelinge es Queuille in seinem Kampf
gegen Spekulation und Schwarzhandel Er -
folge zu erzielen , sei zu erwarten , daß die
Mehrzahl der Unabhängigen und Radikalso -
zialisten die Regierung unterstütze .

vertretenen Parteien , der Kommunisten und
der MRP aus Radikalen , Unabhängigen und
Gemäßigten zusammensetzen .

Die von der Bergarbeitergewerkschaft aus -
gegebene Parole für Montag , keine Sicher -
heits - und Instandsetzungsmannschaften auf -
zustellen , hat die Spannungen zwischen den
Streikenden und der Regierung noch ver -
schärft . Infanterie und Pioniere sind einge -
setzt worden , um freiwillige oder dienstver -
pflichtete Bergleute bei ihrer Arbeit zu schüt -
zen , bzw . im Notfalle die Pumpstationen und
Ventilatoren selbst in Gang zu halten .

Kommt Marshall nach Deutschland ?

WASHINGTON . In der amerikanischen Presse
wird verschiedentlich die Frage erörtert , ob
Staatssekretär Marshall auch Westdeutschland
und Berlin besuchen werde . Man hält einen
solchen Besuch durchaus für möglich , obgleich
bisher amtliche Kreise zu einer solchen Reise
noch keine Stellung genommen haben . Da man
in Griechenland und Italien zwei Vorposten
der amerikanischen Außenpolitik sieht , hält
man es für möglich , daß sich Marshall auch
über die Lage in Deutschland informieren
möchte .

Europareise Hoffmans
PARIS . Der Administrator der ECA , Hoff -

man , der am Mittwoch für drei Tage nach
Paris kommt , wird anschließend nach Rom
Frankfurt , Berlin und London fliegen , aber
bereits am 28 . Oktober die Rückreise nach
Washington antreten . Der Administrator will
sich selbst von den Fortschritten überzeugen ,
die im Laufe der letzten Monate in den Län -
dern gemacht worden sind , die am europäi -
schen Wiederaufbauprogramm teilnehmen

Gesunde politische Grundhaltung
Das Ergebnis der Kommunalw ahlen in Nordrhein - Westfalen

DÜSSELDORF . Am Sonntag sind im Lande
Nordrhein - Westfalen die Wahlen zu den Kom -
munalvertretungen und zwar für die Kreis -
versammlungen und die Gemeinden durchge -
führt worden . Zur Wahl waren acht Parteien
zugelassen worden und zwar außer den im
Landtag vertretenen Parteien CDU , SPD , KPD ,
FDP (Demokraten ) und Zentrum noch die
Deutsche Konservative Partei (Deutsche Rechts -
partei ) , die Rheinische Volkspartei und die Ra -
dikale soziale Freiheitspartei . Dazu kamen noch
zahlreiche unabhängige Kandidaten . Die drei
kleineren Parteien kandidierten aber nur in
einigen Kreisen , während die unabhängigen
Kandidaten sich diesmal im wesentlichen auf
die ländlichen Gebiete beschränkt haben . Die
Wahlbeteiligung betrug rund 5,7 Millionen bei
etwa 8,5 Millionen Wahlberechtigten , was einer
Wahlbeteiligung von 68,1 Prozent entspricht .
Gegenüber der Landtagswahl im April 1947 ,
bei der 5 028 892 gültige Stimmen abgegeben
worden sind , sind also diesmal rund 700 000
Stimmen mehr abgegeben worden . Im einzel -

der Landtagswahl ; SPD 1961 179 (1 607 487 ) ,
35,89 v . H. (31,97 ) ; Zentrum 523 770 (491 138 ) ,
9,6 v . H. (9,77 ) ; KPD 448 410 ( 702 410 ), 8,02 v . H.
(13,97 ) ; FDP 379 187 (298 995 ) , 6,9 v . H. (5,95 ) ;
Radikalsoziale Freiheitspartei 58 557 , 1,07 v . II . ,
Vergleichszahlen fehlen ; Unabhängige 21 082 ,
0,38 v . H. ( 0,01 ) ; Deutsche Rechtspartei 9460
(24 879 ), 0,17 v . H. ( 0,5 ) ; Rheinische Volkspartei
16 486 (13 547 ) , 0,3 v . H. (0,27 ) .

nen
CDU 2 054 491 (Landtagswahl vom April 1947 :

1889 581 ), in Prozenten 37,5 gegen 37,57 bei

Deutsche Kultusminister tagen

Eines steht jedenfalls fest , die Mehrheit RAVENSBURG . Seit Dienstag früh tagen
im neuen Rat der Republik wird sich nach in Ravensburg die Kultminister Westdeutsch -
der Niederlage der bisher am stärksten dort lands . Bei den Besprechungen sind anwesend :

Die Staatspräsidenten Dr . Gebhard Müller

und Leo Wohleb , die Kultminister Dr . Al -

bert Sauer (Württemberg - Hohenzollern ),
Dr. Aloys Hundhammer (Bayern ), Theo -
dor Bäuerle (Württemberg - Baden ), Dr. Er -
win Stein (Hessen ), Frau Christine Teusch
(Nordrhein - Westfalen ) , Prof . Dr . A. Grimme
(Niedersachsen ) , Wilh . Kublinski . ( Schles -
wig - Holstein ), Senator Heinrich Landahl
(Hamburg ) , Staatssekretär Frau Dr . Gen -
tenberg (Rheinland - Pfalz ) , die Rektoren
Prof . Dr . Erbe ( Tübingen ) , Prof . Dr . Böhm
(Frankfurt ) , Prof . Dr . Kaiser ( Göttingen )
und der Präsident der Max - Planck - Gesell -
schaft , Prof . Dr . Hahn ( Göttingen ) .

Schlange - Krise vertagt

FRANKFURT . Die CDU /CSU - Fraktion des
Wirtschaftsrates hat beschlossen , eine Entschei -
dung im Falle Schlange - Schöningen
zu verschieben . Der Direktor der Verwaltung
für Ernährung , Landwirtschaft und Forsten ist
erkrankt und die Fraktion hat es deshalb nicht
für richtig gehalten , in seiner Abwesenheit die
gegen Schlange - Schöningen erhobenen Vor -
würde zu behandeln .

In der Zwischenzeit besuchte der Landesvor -
sitzende der bayerischen CSU , Dr . Josef Mül -
ler , den erkrankten Direktor . Er habe ihn , so
wird von CSU - Seite erklärt , zwar nicht zum
Rücktritt aufgefordert

An den heutigen Beratungen nahmen auch
die Finanzminister der westdeutschen Länder

Ueberraschend ist , daß die Wahlbeteiligung
höher als bei der Landtagswahl gewesen ist ,
obwohl der Wahlkampf ziemlich ruhig verlief .
Am schwächsten war die Wahlbeteiligung in
den Großstädten westlich des Rheins , während
sie in den Landgebieten unverhältnismäßig
hoch war und zum Teil über 70 Prozent be -
tragen hat . Die CDU hat ihren Bestand wah -
ren können , während die SPD eine nicht er -
wartete Zunahme zu verzeichnen hatte . Der
Stimmenrückgang bei der KPD ist deshalb
überraschend , weil die Wahlen durchgeführt
werden mußten unter den Auswirkungen der
Währungsreform und der ständig steigenden
Preise . Der Rückgang bei der KPD im Indu -
striegebiet ist größer als er bei den süddeut -
schen Wahlen gewesen ist .

teil . Die Konferenz wird heute abend zu Ende
sein .

Das Zusammentreffen der Staatspräsidenten
Wohleb und Dr . Müller wird , wie angenom -
men werden darf , die Festsetzung des Ter -

mins für die Aufnahme der Arbeit der Kom -

mission , die den Staatsvertrag über den Zu -
sammenschluß der südwestdeutschen Länder
ausarbeiten soll , bringen . Aller Voraussicht
nach dürfte die Kommission in Tübingen zu -
sammentreten .

Wieder Verhandlung im Sicherheitsrat
PARIS . Am Dienstag nahm der Sicherheits -

rat die Aussprache über die Berliner Frage
wieder auf . Voraus ging eine sehr lebhafte
diplomatische Tätigkeit . Die sechs neutralen
Vertreter hielten zahlreiche Sitzungen ab .
Bramuglia , hatte eine neue Unterredung
mit Wys chinski , doch ist über das Ergeb -
nis dieser Unterredung nichts bekannt
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Lohnstop
Von Arbeitsminister Wirsching

Von allen beteiligten Stellen wird seit M -
naten die Aufhebung des Lohnstops diskutiert .
Inzwischen hat der Wirtschaftsrat in Frank
furt einen Gesetzentwurf gefertigt , zu dem
der Länderrat in den nächsten Tagen Stellung
zu nehmen hat . Die Arbeitsminister der Bi -
zone haben diesen Entwurf inzwischen in zu -
stimmendem Sinne begutachtet . Damit ist eine
Entscheidung von weittragender Bedeutung
gefallen , die leider zunächst für die franzö -
sische Zone noch keine Geltung haben wird .
Sie wird jedoch nach einer vorläufigen Mit -
teilung der Militärregierung binnen Kürze
auch für die französische Zone zu erwarten
sein .

Wenn es auch unter den gegebenen Um -
ständen in Deutschland eine freie Marktwirt -
schaft klassischen Stils nicht geben kann und
man höchstens von einer marktregelnden Ver -
tragswirtschaft wird sprechen können , so wer -
den doch Preise und Löhne sich auspendeln
müssen . Während dieser Uebergangszeit wird
es nicht zu umgehen sein , eine Grenze nach
unten zu ziehen , die ohne Zustimmung der
Arbeitsverwaltung nicht unterschritten wer -
den darf . Im übrigen aber werden die wirt -
schaftlichen Vereinigungen der Arbeitgeber
und Arbeitnehmer wieder das Recht haben ,

ihre Belange selbst zu ordnen , d . h . Tarifver -
träge abzuschließen . Die deutsche Verwaltung
wird sich weise darauf beschränken , beobach -
tend und ordnend tätig zu sein , um das Ver -
antwortungsbewußtsein der beiden Partner zu
stärken . Nur wo nach Erschöpfung aller Ver -
handlungsmöglichkeiten die Tarifpartner fest -
gefahren sind , wird der Staat vermittelnd ein -
greifen müssen , um Lohnkämpfe größeren
Ausmaßes nach Möglichkeit zu vermeiden . Da -
bei sind Lohnerhöhungen , die Preiserhöhun -
gen notwendig machen , tunlichst zu unterlas -
sen . Ein Teil der Löhne (Bauarbeiter u . a .) ist
innenmarktpolitisch bedingt , andere wieder
(Exportindustrien ) außenmarktpolitisch be -
stimmt . Es wird weiter Aufgabe der gewerk -
schaftlichen Lohnpolitik sein müssen , unge -
sunde Relationen zwischen den einzelnen Fach -
arbeiterlöhnen und zwischen Facharbeiter - und
Hilfsarbeiterlöhnen , zwischen Arbeiterlöhnen
und Angestelltengehältern in ein erträgliches
Verhältnis zu bringen . Eine solche Lohnpolitik
bedeutet keinesfalls eine Nivellierung . Die
Lohnpolitik in der UdSSR wie in der Ostzone
weist gegenüber den Verhältnissen des We -
stens eine weit größere Differenzierung auf ,
ganz zu schweigen von den Gehältern der dort
leitenden Angestellten und Direktoren .

Die gewerkschaftliche Lohnpolitik muß auch
die Frage der Existenzsicherung in Krank -
heitsfällen , die Urlaubsfrage für Arbeiter und
Angestellte anpacken und zwar so , daß jedem
das ihm zustehende Recht wird . Hier spielen .
nicht nur rechtliche , sondern auch beschäfti -
gungspolitische Probleme eine Rolle . Aber auch
das Lohngebäude an sich wird gegenüber den
Verhältnissen vor 1933 eine teilweise Umge -
staltung erfahren müssen . Notwendig wird
auch sein , die starken Ortsklassenunterschiede
auf ein vertretbares Maß zu bringen , da die
Unterschiede in den Lebenshaltungskosten zwi -
schen Stadt und Land heute durchaus nicht
mehr so verschieden sind . Die Sachwertent -
lohnung hat zu einer völligen Diskreditierung
der Geldentlohnung geführt und sollte bis auf
Ausnahmefälle verschwinden . Diese Aufgabe ,
Löhne und Preise wieder in ein erträgliches
Verhältnis zu bringen , ist angesichts der weit -
gehenden Zerstörung unseres wirtschaftlichen
Wohlstandes schwieriger als je , zumal wir ak -
tiv in der Wirtschaftspolitik einzugreifen auf
vielen Gebieten ( Umrechnungskurs der Mark ,
Erneuerung unseres Maschinenparks u . a . ) gar
nicht in der Lage sind . Immer noch ist die
beste Sozialpolitik aber eine aktive Wirt -
schafts - und Kreditpolitik gewesen . Ganz be -
sonders wird es die Sorge sein müssen , daß
wir nicht in die Spirale der Preisinflation ge -

raten , bei der sich Preise und Löhne zu im -
mer neuen Höhen antreiben .

Der Lohn ist aber nicht nur ein sozialer

Faktor , sondern gleichzeitig auch das wich -
tigste Kostenelement . Jede Lohnerhöhung , die
nicht durch Einsparungen an andern Stellen
oder durch Rationalisierung des Betriebes aus -

geglichen werden kann und damit zu Preis -

steigerungen führt , nützt dem Arbeitnehmer
nichts . Nur eine weitere Einfuhr von Nah -

rungsmitteln , die bei der Arbeitsamkeit unse -

rer Bevölkerung unweigerlich auch zu einer
Steigerung der Produktion führen wird , ver -
bessert unsere Lage . Wenn die Arbeiter satt
zu essen haben , werden sie mehr leisten kön -

nen , so daß die Lohnkosten je Produktionsein -
heit sinken . Vernünftige Relationen zwischen
Kosten und Preisen werden sich dann auch

ohne Preiserhöhung einstellen , und der Real -
lohn wird steigen . Dies erfordert freilich auch
von Unternehmerseite eine entsprechende
menschliche Einsicht und den ehrlichen Wil -

len , die Dinge nicht treiben zu lassen . Sie hat
noch einmal eine große Chance zu zeigen , daß

ohne Unternehmerinitiative nicht geht .
Wenn dann außerdem noch mehr Rohstoffe
hereingelassen werden , auf Exporthemmungen
und den Abbau des industriellen Potentials
verzichtet wird , wird die Güterversorgung in
Deutschland nicht nur reichlicher , sondern in -
folge der besseren Kapazitätausnützung auch

es
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billiger werden Dazu gehört aber noch ein
anderes , was erst wachsen muß : ein besseres
menschliches Verhältnis im Betrieb . Eine be -
friedete Atmosphäre in den Betrieben hat , wie

SCHWÄBISCHES TAGBLATT

Stoffe - Nadeln Printen in Aachen
Aber die Tuchweber sind zuversichtlich .

hundert der feiernden Stühle wieder Ketten
aufziehen , wieder klappern .

20 . Oktober 1948

Die Griechenlandreise

GHF . Die Eisenbahn braucht mehr als drei
Beispiele der neueren Zeit in England und

Stunden , um von der Landeshauptstadt den Vielleicht können noch in diesem Jahr einige Paris zurückgekehrt , ohne daß über denReisenden bis zur Landesgrenze zu bringen ,

Imbiß den ein freundliches Servierfräulein
der Omnibus nebenbei mit Radiomusik ,

präsentiert nur zwei Stunden . Mithin rei -
sen die Düsseldorfer lieber mit diesem neu -
zeitlichen Requisit .

Belgien beweisen , zu Leistungssteigerungen bis
50 Prozent und mehr geführt . Imponderabilien !
Nicht für den ,,Ausbeuter " wird gearbeitet ,
sondern für die Versorgung der Bevölkerung ,
des Mitmenschen . Möchte das Betriebsrätege -
setz , das demnächst den Landtag beschäftigen
wird , das Seine dazu beitragen , ein solches bes -
seres menschliches Verhältnis zwischen Beleg -
schaft und Unternehmer herzustellen . Das er -
fordert freilich ein Eingehen und eine Hingabe
an die Idee der Befriedung von beiden Betei -
ligten Das ist m . E. der Weg , der den Teufels -
kreis sprengt und allmählich wieder ins Freie
führt .

Massenflucht aus der Ostzone

BERLIN . Der „ Telegraf " meldet , daß zahl -
reiche hohe Beamte und Wirtschaftsführer der
russischen Zone in die Westzonen geflüchtet
seien . Der Präsident der Oberpostdirektion
Schwerin . Schwerdtfeger , sei mit sei -
nem ganzen Stabe nach Berlin geflohen . DerVorsitzende der Leipziger Handelskammer ,
Konrad Wahlfisch , habe ebenfalls die Ost -
zone verlassen . Weiter hätten u. a . noch die
Flucht ergriffen der ehemalige Leiter der Poli -
zeiinspektion in Karlshorst , Michaelis , und
Der Polizeipräsident Rau , dem die gesamte

-

Unterwegs passiert man Jülich . Bis 1944
eine rege , kleine Industriestadt . Ein Luftan -
griff und drei Monate Front haben sie völ -
lig ausradiert . Wohin man sieht , nur Schutt -
berge , Trümmer . Einfach trostlos . Jetzt hat
man die Keller freigeschaufelt , die hier an
der Roer als Unterstände und Bunker dien -
ten . Ganz langsam wächst mit Hilfe der Lan -
desregierung ein neues Jülich hoch , einstök -
kig , ganz einfach

In . Aachen ist der Eindruck des Makabren
vorherrschend . Von Aufbauwillen spürt man
wenig Aber der Dom ist bis auf den Chor
heil . Man verharrt wieder in Ehrfurcht vor
dem Marmorstuhl , auf dem Karl der Große
gekrönt wurde und vergißt die Welt der Zer -
störung , die das Rathaus so entstellte , seine
Türme hinwegriß , Trostlosigkeit verbreitete .

, ,Garne und nochmals Garne brauchen wir "
sagt uns ein Fabrikant . , ,Die Spinnereien der
Westzone können allein den Bedarf nicht
decken , früher lieferten uns die Spinnereien
der Ostzone , sie fallen heute aus . Und dann
fehlen uns die Spinnereimaschinen der Ost -
zone Statt der zahlreichen Betriebe dieser
Spezialbranche in Chemnitz und Zwickauhaben wir hier im Westen nur eine in In -
golstadt ."

Aachen hofft auf Garne aus Belgien . Wenn
die Verhandlungen , die jetzt über die Grenze
hinweg angeknüpft wurden , zu einem Erfolg
führen bedeutet das neue Arbeit , neue Auf -
träge . Das alles ist aber Voraussetzung , um
die Stadt wieder aufzubauen , in der jetzt
wieder 120 000 Einwohner leben . Vor dem
Krieg waren es ihrer 160 000 .

Aus Aachen kamen aber auch die Nadeln .
Stahldraht ist dazu Voraussetzung . Den
gibt es jetzt wieder . Noch sind die Nähma -
schinennadeln knapp , aber der Export steigt .
Die Industrie rationalisiert . Was brauchen
wir auch noch 2000 verschiedene Systeme , wowir heute mit 750 auch auskommen .

ist Staatssekretär Marshall über Rom nach

W. G. Nach zweitägigem Aufenthalt in Athen

Zweck dieser mitten während der UN - Ta -
gung durchgeführten Extratour mehr als for -
male Erklärungen bekanntgegeben worden
wären . Es war gewiß kein Zufall , daß gleich -
zeitig Einheiten der amerikanischen Mittel -
meerflotte im Piräus vor Anker lagen , und
daß die Presse der Türkei über dieses Wo -
chenende eine beispiellos aggressive Sprache
gegen die benachbarte Sowjetunion anzu -
schlagen gewagt hat . , ,Es genügt nicht , den
Kommunismus in Ländern wie Großbritan -
nien und den USA auszurotten . Es ist vor
allen Dingen erforderlich , seine Führung zu
vernichten . Wenn man sich fragt , wo dies zu
geschehen hat , so bleibt nur eine Antwort : in
Rußland selbst . Das Ziel der Armeen der zi -
vilisierten Menschheit muß Moskau sein ." So
schrieb die dem türkischen Außenministe -
rium nahestehende Zeitung , , Ulus " . Nach all
dem ist anzunehmen , daß Marshall angesichts
der kompromißlosen Haltung Wyschinskis
in Paris ostentativ das Forum der Vereinten
Nationen verlassen und auf den Boden der
Trumandoktrin herabsteigen wollte , die den
Russen gerade im Nahen Osten ein unmiẞ -
verständliches Halt gebietet .Trostlosen vor : Ungepflegt die einst so be -

Ueberhaupt herrscht der Eindruck des

brunnen , eine Wildnis der Kurpark . Flücht -
rühmten Anlagen , in Trümmern der Elisen -

lingswohnungen im einst so eleganten Quel- den Aachener Wald hinein . Belgische Autos galt als der griechischen Regierung selbst .
lenhof . Zerlöchert die Seitenwände des Thea -
ters .

der Bürgermeister von Berlin - Mitte , Elgas .

Polizeiverwaltung in Thüringen untersteht ,
wurde von den Russen in Weimar verhaftet ,
ebenso der Oberstaatsanwalt Wolffen ; beide
sind nach der Meldung des „ Telegraf " beim Packungen mit Printen und manche der einstillegalen Verlassen der Ostzone festgenommen
worden .

Wieder Hinrichtungen
MÜNCHEN . General Clay habe , so meldetder christliche Nachrichtendienst , den Befehl

erteilt , in der Strafanstalt Landsberg wieder
Hinrichtungen vorzunehmen und die in ver -
schiedenen Kriegsverbrecherprozessen ausge -
sprochenen Todesurteile zu vollstrecken . Wö -
chentlich sollen zehn Gefangene hingerichtet
werden . Zurzeit befinden sich in Landsberg
139 zum Tode Verurteilte , von denen nur 29
zur Begnadigung vorgeschlagen sind .

Und dann doch wieder die herrlichen Stoffe
der Aachener Industrie in den Schaufenstern .

so schönen altertümlichen Hausfassaden als
Mittler zwischen all diesen Gegensätzen .

Im Kontor einer alten Tuchweberei sehen
wir die neuen Kollektionen der Kammgarn -
stoffe , die jetzt ohne jegliche Beimischungvon Zellwolle auf den Stühlen gewebt werden .
Nur 500 der 2000 bereitstehenden Webstühle
sind im Betrieb . Vor dem Krieg waren es
5000 . Nur ein Viertel der Weber und Weberin -
nen sind wieder beschäftigt , der Rest mußte
sich andere Arbeit suchen .

Wir wandern im müden Nachmittagslicht
ein Stück über die Lütticher Landstraße in

der Besatzung begegnen uns , Lastzüge aus
Antwerpen und Brüssel . Alle bringen sie Wa -

die Grenzen nach Belgien zu fahren haben ,

ren nach Deutschland , tragen mit dazu bei ,
den Export zu fördern , denn was wir über

das befördern die Eisenbahnzüge .
Zu später Stunde schaukelt uns der Om -

zerstörten Bauernhöfen dieses Kampflandes ,

nibus wieder nach Düsseldorf , vorbei an den

das vor drei Jahren die Schrecken des Krie -
ges erlebte , das aber seine Lethargie über -
wunden hat , in dem die Brücken und die
Kirchtürme Zug um Zug repariert werden , indem die bäuerliche Welt wieder herrscht und
jenes Drama vergessen läßt , das einmal hier
abrollte . .

Nachrichten aus aller Welt
STUTTGART . Am Montag begann in Ludwigsburgvor einem Mittleren amerikanischen Militärgerichtdie Verhandlung gegen den verantwortlichen Her -ausgeber des kommunistischen Informationsblattes

klagte soll Gerüchte verbreitet haben , die nach An -

, ,Badisches Volksecho " , Kurt Weber . Der Ange -

sicht der Militärregierung dazu angetan waren , dieBevölkerung zu erregen und zu erschrecken .
MÜNCHEN . Der Kreisverband München der SPD

erklärte , daß er den bayerischen Staatskommissarfür die rassisch , religiös und politisch Verfolgten ,Dr . Philipp Auerbach , nicht mehr zu seinenMitgliedern zählt . Dr . Auerbach weigerte sich , demBeschluß des Parteivorstandes zu entsprechen undaus der VVN auszutreten . Dr . Auerbach besteht

Am vergangenen Freitag sind bereits die
ersten zehn Hinrichtungen erfolgt und zwar
handelt es sich um Personen , die wegen der
Ermordung von KZ - Häftlingen im Lager
Flossenburg zum Tode verurteilt worden wa -
ren . Im Januar hatte der Staatssekretär für
die amerikanische Armee , Kenneth Roy -
all , den Aufschub der Hinrichtungen ange -
ordnet , um eine Ueberprüfung der Verfahren
in die Wege zu leiten , nachdem von Landes -
bischof Wurm und Weihbischof Dr . Neu -
häusler gegen die Durchführung der Dach -
auer Prozesse sehr begründete Einwendun -
gen erhoben worden waren . Der Weihbischof
erklärte jetzt in einem Interview : ,, Ich habe demgegenüber auf einem ausdrücklichen Parteiver -mit großer Bestürzung erfahren , daß General
Clay die verhängten Todesurteile jetzt voll -
strecken läßt . Ich habe aus den Berichten über
die Nürnberger und Dachauer Prozesse er -
sehen , wie viele Zweifel an der Schuld Ein -
zelner bleiben und welch sonderbare Ver -
nehmungsmethoden angewendet worden sind .
Ich habe ferner gesehen , wie schwer es des
öfteren den Angeklagten gemacht wurde , sich
zu verteidigen . Selbst wenn nur ein Bruchteil
der Angaben der Verurteilten richtig sein
sollte , wäre es meines Erachtens eine Forde -
rung der Gerechtigkeit und der Ehre der
amerikanischen Justiz , alles zu tun , um die
Wahrheit zu finden . "
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„ Geschichte der französischen Nation "
Zu dem Geschichtswerk von Charles Seignobos * )

Es ist erstaunlich , wie stark in der französt -
schen Historiographie die Standardwerke eines
Michelet und Taine , also die Erkenntnisse des
19. Jahrhunderts , Grenze und Umfang der For -
schung bestimmt haben . So stark , daß beispiels -
weise der gebildete Deutsche heute noch aus den
Darstellungen der beiden einander ergänzenden
Schulen seine Kenntnisse über Frankreichs Werde -
gang bezieht . Man kennt eine Fülle von hohen
Namen , wohl abgezirkte Perioden , stets wieder -
kehrende Generallinien einer idealen Entwick -
lung , die im Unterschied zu der deutschen Ge -
schichtsschreibung fast als geheiligte Konstantenerscheinen . Um so mehr ist man überrascht , wenn
unter denen , die eine Gesamtdarstellung geschrie -
ben haben , Charles Seignobos Perspektiven zeigt
und Beschreibungen gibt , die nicht ohne weiteres
sich mit dem klassischen Schema in Einklang
bringen lassen . Seignobos Geschichte der Fran -
zosen zählt auffallend wenig Namen von Königen
und Ministern auf , sie ignoriert beinahe das weite
Gebiet der Kunst und der Literatur , sie bricht
mit den üblichen Einteilungen in Dynastien , sie
versucht dagegen in Jahrhunderten zu denken
und die eigentliche Kriegsgeschichte auf Daten
einzugrenzen , die nur auf lange Sicht hin für die
Nation von Bedeutung waren , also unabhängig
sind von zufälligen außenpolitischen und kriege -
rischen Erfolgen . Seignobos ist nüchterner Prag -
matiker , der eher zuwenig als zuviel sagt und
die Urkunden auf ihr inneres Gewicht hin prüft
und daraus vorsichtig Schlüsse zieht . Er sieht das
Werden der französischen Nation gleichsam im
Querschnitt , nicht im Aufriß , im sachlich Beur -
kundeten , nicht im ideell Geformten und gesetz -
mäßig sich Entwickelnden Er weiß , daß die Mehr -
zahl der Urkunden , aus denen die Geschichts -
schreibung des 19. Jahrhunderts Nutzen zog , von
Klerikern und Adeligen stammt und daher schon
eine einseitige und der Korrektur bedürftige Wer -
tung enthält . Im Zweifelsfall hielt er sich an das
Wagnis einer eigenen Entscheidung , auch wenn
er , , notwendig in Widerspruch zu den üblichen
Lehrmeinungen und selbst zu der vom Unterricht
übernommenen Darstellung " geriet .

Der deutsche Leser glaubt dies zuerst an der

*) Erschienen in der Verlagsbuchhandlung J .Kohl , Bad Kreuznach .

fahren .

MÜNCHEN . Der Stadtrat von Bad Reichenhall
hat die zuständigen amerikanischen Stellen ge -
beten , das Kasernenviertel freizugeben , das 60
größere Gebäude umfaßt und im Augenblick nur
von 3000 DPs bewohnt wird .

BAD KISSINGEN . Freunde Dr. Otto Strassers ,
des Gegenspielers Hitlers , wollen einen ,,Bund für
Deutschlands Erneuerung " gründen und seine Li -
zenzierung zunächst als Landesverband in Bayern
beantragen . Das Ziel des Bundes ist die Verwirk -
lichung des Programmes Strassers , das 1946 in einerSchrift , , Deutschlands Erneuerung " niedergelegt
worden ist . Strasser selbst will Anfang 1949 nach
Deutschland zurückkehren .

BERLIN . Die britischen Behörden haben für
ihre Zone die in der Schweiz erscheinende Zei -
tung , ,Neue Politik " verboten . Sie begründen die
Maßnahme damit , daß diese Zeitung die Lehren
des Nationalsozialismus verbreiten wolle . In der
Schweiz wenig gelesen , würde diese Zeitung doch
in starker Auflage in der britischen Zone ver -trieben .

BERLIN . Dreißig Deutsche , die in Polen we -
gen Kriegsverbrechen angeklagt waren , sind nach
Verbüßung ihrer Strafe oder nach ihrem Frei -
spruch auf freien Fuß gesetzt worden .

LONDON . In Manchester haben 3000 Gewerk -
schaftsdelegierte eine Entschließung angenommen ,

Objektivität zu merken , mit der Seignobos sich
lich Französische vom Fremden streng zu schei -
bemüht , das originär Heimische , das ursprüng -

den . Erst neuerdings bekannt gewordene Urkun -
den beleuchten die keltisch - römische Frühzeit an -
ders und kräftiger als dies in älteren Darstellun -
gen geschehen konnte . Das romanisierte Gallier -
tum des südlichen Frankreich hebt sich heute
deutlich von jenem nördlichen Frankreich ab ,
das zur Zeit der Völkerwanderung (auch Seig -
nobos gebraucht noch den Ausdruck Taines vom

Einfall barbarischer Horden " ) in den Strudel
germanischer Völkerschaften kam . Die Gründung
des Merowinger - und Karolingerreiches geschah
eben durch die Einschmelzung germanischer Sit -
ten und politischer Ideen in das ursprüngliche
Galliertum , dadurch , daß sich die Burgunder in
der heutigen Bourgogne und die Franken in der
Mosel und Maasgegend bis hinein in die Isle de
France und hinunter an die Garonne verbreite -
ten . Diese Germanen nahmen zwar den überlege -
nen romanischen Sprachgeist an , bildeten aber
gegenüber der antiken Kultur ein für die Ent -
wicklung des Französischen wichtiges und ent -
scheidendes Element . Daß dieses nördliche Reich
gerade das Lebens - und Feudalwesen , das Domi -
nium der Könige und seiner Vasallen im An -
schluß an Karl den Großen und sein Regierungs -
system entwickelt und auf den Süden überträgt ,
geschah wohl im Gleichklang mit den deutschen
Vorgängen . Einzigartig aber bleibt für das Hoch -
mittelalter in Frankreich die Verschmelzung des
zweigesichtigen orientalischen Christentums in
das höfische weltbejahende Rittertum , mit seinem
Frauen - und Minnekult und der zeremoniell
bedingten lebensstarken Courtoisie . Aus dem Mit -
telpunkt Paris erhob sich im 12. Jahrhundert zum
erstenmal die typisch französische Kultur der
rationalen Bändigung der fremden orientalischen
und deutschen Ideen in eine die Gegensätze aus -
gleichende , große humane Form . Ihr Symbol war
die Pariser Universität , an der die ersten Geister
aller Nationen Europas lehrten . Dann aber trium -
phiert im 14. und 15. Jahrhundert im Unterschied
zu Deutschland der nationalpolitische feudale
Königs - und Einheitsgedanke über das Vasallen -
tum . Die politische Einheit wird durch Heer ,
Steuern , Rechtssprechung des Königs und kirch -
liche Hilfsstellung erreicht . Sind die orientalischen
Elemente vom französischen Rittertum aufge -
sogen und auch auf die Macht der gallikanischen
Kirche übertragen worden , so dringen im 16. und

werkschaften aufgefordert werden , alle Maßnahmen

in der die Regierung und der Generalrat der Ge -

zur Bekämpfung des kommunistischen Einflusses inder Gewerkschaftsbewegung zu ergreifen .
LONDON . Staatssekretär Marshall , Winston

Churchill , dem Dichter Walter de la Mare .
Alexander Fleming , dem Erfinder des Penicilinsund dem Erzbischof von Canterbury , Dr . Fischer ,ist am Montag von der Londoner Universität derEhrendoktor verliehen worden . Churchill hat damitsein 14. Ehrendoktordiplom erhalten .

ROM . Im Prozeß gegen den ehem . Marschall
Graziani stellte der Angeklagte fest , der italie -nische Diktator sei in der Gegenwart Hitlers
wie gelähmt und bei dem Treffen in Salzburgim Jahr 1944 unfähig gewesen , auch nur einWort zu sprechen .

ROM . Der während des Krieges als Kommandant
der Insel Rhodos eingesetzte deutsche General Wag -ner wurde von einem römischen Kriegsgericht zu 15Jahren Gefängnis verurteilt mit der Begründung , die
Miẞhandlung italienischer Zivilgefangener und dieErmordung zahlreicher Juden veranlaßt zu haben .Zwei weitere Angeklagte wurden zu zehn und zwölfJahren Gefängnis verurteilt .

jugoslawische Regierung ersucht , alle jugoslawi -
BUKAREST . Die rumänische Regierung hat die

schen Professoren und Lehrer , die in Rumänien
unterrichten , abzuberufen , weil , wie es in der
Begründung heißt , diese Lehrkräfte gegen die
demokratische Staatsordnung in der rumänischen
Volksrepublik intrigiert hätten .

CARACAS . Das Kabinett von Venezuela ist ,
um eine Regierungsumbildung zu ermöglichen ,
zurückgetreten . Man rechnet mit einer Krise von14 Tagen . Gerüchte über eine Angriffsabsicht Ve -
nezuelas auf die dominikanische Republik wur -den dementiert .

gen zwischen General McArthur und verschiede -TOKIO. Im Verlauf strategischer Besprechun -
nen amerikanischen höheren Militärs des Fernen
Ostens beschäftigte man sich mit der Frage , wie
ein Ueberraschungsangriff auf Japan , ein neues
,, Pearl Habour " , verhindert werden könnte .

17. Jahrhundert das römische Recht , die italie -

zeremoniell in die obersten Schichten ein und
nische Diplomatie und das steife spanische Hof -

verwandeln das Königtum in ein Gebilde , das die
alten feudalen Grundlagen überformt und die
bestehenden Volksschichten in Spannungen zu -
einander bringt . Das Bürgertum strebt in den
Adelsstand (noblesse de robe ) , der kriegerische
Ritteradel wird zum Versailler Hofadel , die
Käuflichkeit der Aemter zerstört die alten Bin -

dungen , Ludwig XIV . ist nicht mehr der zu Pferde
in die Schlacht reitende Feudalherr , sondern der
große , reiche Bürger , der sich von der Hauptstadt
trennt , in der Sänfte sich tragen läßt und in Ver -
sailles einen eigenen Hof aufmacht .

Die berühmte Zentralisierung alles politischen
und kulturellen Lebens an den Hof führt im
18. Jahrh . zum Zerfall des ,, ancien régime " .

Die , , esprits forts " nähren sich mit englischerNaturreligion und englischem Parlamentarismus
und schaffen der Monarchie und dem höfischen
Katholizismus , der bisher alle Ketzereien aus -
zumerzen verstanden hatte , neue Gegner , deren
Nachfahren die Revolution von 1789 entfachen .
Jetzt gewinnen die demokratisch - republikani -
schen Ideen des jungen Amerika einen bestim -
menden Einfluß , der , , dritte Stand " erkennt sich
als die zur Führung berufene Mehrheit . Napoleon
endlich versucht die Errungenschaften der Repu -
blik mit der Idee des alten Kaisertums zu ver -
knüpfen . Geblieben ist von seiner Herrschaft die
Idee der einen und ungeteilten Nation , deren
natürliche Grenzen der Rhein und die Pyrenäen
sind , die allgemeine Wehrpflicht und der alte
Vorrang von Paris über alle Provinzen und De -
partements . Wie schon zu Richelieus Zeiten der

verkörpert im schwachen Monarchen , sich wider -

Pariser Hochadel der absoluten Alleinherrschaft ,

setzte , so hat denn auch im 19. Jahrhundert Paris

kerung in revolutionären Durchbrüchen der Re -
und die mündig gewordene Masse seiner Bevöl -

publik zu Sieg und Bestand gegen alle konser -
vativen und monarchistischen Wiederbelebungs -
versuche verholfen . 1848 bringt das allgemeine
Wahlrecht und in den innenpolitischen Ereignis -

Republik den ihm gemäßen Ausgleich zwischen

sen nach 1870 findet das Frankreich der dritten

Laizismus und Klerikalismus , sozialem und kon -
servativem Parlamentarismus in einer Demokra -
tie , bei der die gewählten Vertreter und der Prä -
sident mit seinen Ministern alle Macht in den
Händen haben . Dies ist das Ergebnis von Seig -

Aber ebenso wie eine Demonstration nach
außen war der Marshallbesuch ein warnender
Fingerzeig nach innen , der niemand anderem

Schon in der Kongreßbotschaft vom 12 . März

nach Griechenland und der Türkei gefordert

1947 , in der Truman die Gewährung einer
400 - Millionen - Dollarhilfe und die Entsendung
von zivilen und militärischen Fachkräften

Vereinigten Staaten alles , was die griechische

hatte , hieß es : , ,Das bedeutet nicht , daß die

Die Regierung Griechenlands ist nicht voll -

Regierung getan hat oder tun wird , billigen .

kommen . Es ist von der größten Bedeutung ,

tel überwachen , sodaß jeder Dollar , den wir

daß wir die Verwendung der gewährten Mit -

ausgeben , dazu beiträgt , Griechenland auf ei -
gene Füße zu stellen und ein Wirschaftssy -
stem zu errichten , in dem eine gesunde Demo -
kratie gedeihen kann ." Dieses Ziel wurde
von dem monarchistisch - liberalen Koalitions -
kabinett Sophulis nicht errreicht .

Anläßlich des langerwarteten und doch nicht
endgültigen Sieges über General Markos
in diesem Sommer forderte die amerikani -
sche Presse , daß die wirtschaftlichen und mi -
litärischen Erfolge , die allein der USA - Mis -
sion zu verdanken seien , durch eine politische
Reform vollendet werden müßten . Die , ,kor -
rupte " Regierung müsse durch eine neue , aus
freien Wahlen hervorgehende ersetzt werden .
Denn die Royalisten , die das Heft in der
Hand haben , spekulieren , daß ihnen die ame -
rikanisch - russische Weltspannung die An -
wendung diktatorischer Methoden im In -

front waren , desto strenger zeigten sie sich

nern gestatte . Je unfähiger sie an der Nord -

in den Sondergerichten . Und im übrigen
wirtschafteten sie in die eigenen Taschen .

, ,Die gegenwärtigen Herrscher Griechen -
lands widersetzen sich den Reformbestrebun -
gen der amerikanischen Mission , weil diese
ihre privaten Interessen beeinträchtigen , und
sie haben sich unfähig gezeigt , die materielle
Hilfe , die sie von außen erhalten haben , in

wenige Tage vor der Marshallreise . Damit
der gut unterrichtete , ,Manchester Guardian "

ehrenhafter Weise zu verwalten " . So schrieb

sind zugleich deren eigentliche Hintergründe
aufgezeigt . Um sich von Botschafter Grady
und General Van Fleet Informationen zu
verschaffen , wie es in den offiziellen Verlaut -
barungen hieß , hätte es des persönlichen Er -
scheinens des Staatssekretärs kaum bedurft .
Wohl aber , um den griechischen Politikern
den Kopf zu waschen . Denn die amerikani -
schen Steuerzahler sind nicht daran interes -

-
fließen Die russische Bedrohung im Nahen
siert , daß ihre Gelder in ein Faẞ ohne Boden

und Mittleren Osten man denke an den
neugewonnenen . Sowjeteinfluß in Israel !
erlaubt es noch weniger , daß man Zeit und
Material ohne Wirkung verschwendet .

nobos summarischer Geschichtsdarstellung , die in
einzelnen kurzen und präzis geschriebenen Ab -

lichen , adeligen und klerikalen Schicht , die Wand -
schnitten das Leben der bäuerlichen , bürger -

lung der Heere und ihrer Waffen durch 15 Jahr -

haft schildert . Dem Verlag ist anzuempfehlen , bei
hunderte hervorragend anschaulich und kenner -

einer zweiten Auflage die vielen Druckfehler bei
Jahreszahlen und in den Sätzen zu tilgen .

Dr . Ernst Müller

Ein Rilke - Gedenkbuch

Die Literatur über Rilke füllt nachgerade eine
Bibliothek für sich . Kein Jahr , das nicht neue
Veröffentlichungen über ihn brächte . Vor allem
sein Spätwerk , die „ Sonette an Orpheus " und

ausgeschöpft , nicht zuletzt für die Befragung auf
die , , Guineser Elegien " , scheint noch immer un -

seine geistige Problematik hin ,
Elisabeth von Schmidt - Paulis ,,Rainer

Maria Rilke " gehört in die Reihe der Gedenk -
bücher , die von den Erinnerungen der Lou An -
dreas - Salomé , der Fürstin Marie von Thurn und
Taxis , der Katharina Kippenberg so bedeutsam
angeführt wird . Bereits 1941 in einem Schweizer
Verlag erschienen und nunmehr vom Bürger -
Verlag , Lorch - Stuttgart , in einer schönen Aus -
gabe neu herausgebracht , gibt auch diesen Sei -
ten die persönliche Begegnung mit dem Dichter
eine eigene , unverwechselbare Farbe . Vor allem
seine Münchener Zeit , auch die letzten Lebens -
und Schaffensjahre erstehen vor dem Leser . In -
dessen spannt Elisabeth von Schmidt - Pauli den
Bogen weiter , das Subjektive ihrer schwester -
lichen Freundschaft will sich in einer Darstel -
lung und Deutung des Werkes wiederfinden .
Und man darf ihr zugestehen , daß sie dessen
Stufen und Wandlungen , überhaupt das wirklich
Gemeinte der Rilkeschen Aussage nicht zuletzt

eindringlich nachzeichnet . Immer wieder spürt

an Hand mancher Briefe ebenso feinsinnig wie

man das innige Vertrautsein mit dem , was dem
Dichter vorschwebte : „ Orpheus zu werden , die
ganze Schöpfung auf seinem tönenden Herzen zu
tragen " . Nicht von ungefähr , daß sein Leben we -
der hier noch dort beheimatet , daß es (wie die
Verfasserin einmal sagt ) ins Bodenlose gehängt
war ; Menschsein war für ihn ein begrenztes
Gefäß
Sein .

angefüllt allerdings von unbegrenztem-

w . n .
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SCHWÄBISCHES TAGBLATT

Voraussetzungen landwirtschaftlicher Ertragssteigerung
Zu einem Sofortprogramm des Allgemeinen Gewerkschaftsbundes Rheinland - Pfalz

Von Dr . agr . Kurt Krebs , Leiter der Hauptabteilung Landwirtschaft im Landwirtschaftsministerium Württemberg - Hohenzollern

Die Steigerung der landwirtschaftlichen Pro -
duktion ist allgemein als ein Problem erster
Ordnung erkannt . Der sachkundige Verfasser
setzt sich hier , in einem ersten Teil einer
gründlichen Arbeit , kritisch mit dem Sofortpro -
gramm auseinander , das der Allgemeine Ge -
werkschaftsbund von Rheinland - Pfalz zur land -
wirtschaftlichen Ertragssteigerung aufgestellt
hat . In einem zweiten Teil , den wir in der
nächstfolgenden Nummer veröffentlichen wer -
den , unterbreitet er praktische Gegenvorschläge .

Die Redaktion .

Der Allgemeine Gewerkschaftsbund Rheinland -
Pfalz ist als Anwalt der Interessen der immer
noch unzureichend ernährten Stadtbevölkerung
und der industriellen Arbeiterschaft vor einiger
Zeit an die Länder - und Militärregierungen der
drei Westzonen mit einem Sofortprogramm zur
Steigerung der landwirtschaftlichen Eigenerzeu -
gung herangetreten . Dieses Programm läßt sich
wie folgt zusammenfassen :

1. Maßnahmen in der Landwirtschaft

a ) Umstellung der Erzeugung und Modernisie -
rung der Anbaumethoden nach dem Vorbild fort -
schrittlicher Betriebe

b ) Zwang zur Kultivierung aller noch nicht be -
bauten Nutzflächen .

c ) Ueberprüfung der landwirtschaftlichen Sta -
tistik durch Flurbegehung von Erzeuger - Ver -
braucher - Kommissionen .

d ) Zusammenfassung der Dorfgemeinschaften
zu Liefergemeinschaften , die auf der Grundlage
der Selbstverwaltung für Anbau und Abliefe -
rung haften , Produktionsmittel und Versorgungs -
güter verteilen . Beschränkung der staatlichen
Erfassungskontrollen auf säumige Liefergemein -
schaften .

e ) Ausdehnung des Schul - und Beratungswe -
sens durch Schaffung von „ Beratungsringen "
mit der besonderen Aufgabe , die Betriebsleistun -
gen zu überprüfen .

f ) Abschlachtung von Mastvieh zugunsten einer
Verbesserung der Grundlagen für die Milchwirt -
schaft , Wiederaufbau der Schweinehaltung , all -
gemeine Verminderung des Viehbestandes zu -
gunsten des Oelfruchtanbaues .

2. Maßnahmen in Industrie , Handwerk und Bau -
gewerbe

a ) Vorrangige Behandlung aller Erzeugung ; -
stätten , die landwirtschaftliche Betriebsmittel her -
stellen .

b ) Zurückstellung aller nicht im unmittelbaren
Interesse der landwirtschaftlichen Erzeugung lie -
genden Bauvorhaben .

c ) Freigabe der für Herstellung von Stickstoff
erforderlichen Kohlenmengen .

d) Kontrolle der industriellen und gewerb -
lichen Lagerbestände im Interesse einer soforti -
gen Mobilisierung für Erzeugung und Verbrauch
(durch die inzwischen erfolgte Währungsreform
teilweise überholt ) .

3. Schaffung einer Kreditgrundlage im Interesse
einer Auswertung ausländischer Nahrungsmittel -
angebote zur Deckung des Bedarfes an Ver -
brauchsgütern , die nicht durch Eigenerzeugung

gewonnen werden können .

Der AGB stellt zu diesem Programm die fol -
genden Fragen :

1. Wird die Steigerung der Eigenerzeugung als
solche für überflüssig gehalten und der Vorrang
der auf dieses Ziel gerichteten Maßnahmen be -
stritten ? (Deckung des Nahrungsdefizits durch
Einführ .)

2. Inwieweit erscheinen , falls die erste Frage
verneint wird , die vorgeschlagenen Maßnahmen
als tauglich oder unbrauchbar ?

3. Welche positiven Gegenvorschläge werden
gemacht ?

Grundsätzlich muß selbstverständlich die erste
Frage verneint werden . Indessen wird auch nach
Ausschöpfung aller erdenklichen Möglichkeiten
einer Erzeugungsintensivierung ein Nahrungs -
defizit verbleiben das durch Einfuhren ausge -
glichen werden muß .

Die Größe dieses Defizits wird stets sehr we -
sentlich von dem Umfange der Betriebsmittel
abhängen , die der Landwirtschaft unter Berück -
sichtigung privat - und betriebswirtschaftlicher
Gesichtspunkte zu erschwinglichen Preisen zur
Verfügung gestellt werden können .

Im wesentlichen entscheidend für eine Inten -
sivierung ist die Schließung der gegenwärtig im -
mer noch weit auseinanderklaffenden Schere der
Preise für landwirtschaftliche Erzeugungsmittel
gewerblicher Herkunft einerseits und für die
vom Erzeuger dem Markt zugeführten Lebens -
mittel andererseits . Da als Grundaufgabe jeder
normalen Volkswirtschaft die ausreichende Er -
nährung der Bevölkerung anzusehen ist , haben
alle Maßnahmen , die der Erreichung dieses Zie -
les dienen vorrangige Bedeutung .

1. Maßnahmen in der Landwirtschaft

a ) Umstellungsplan für die Erzeugung
Die vorgeschlagene Maßnahme wird grund -

sätzlich befürwortet , und zwar besonders in An -
betracht der offenbar auch auf industrieller Seite
gewonnenen Erkenntnis , daß man der Landwirt -
schaft uneingeschränkt die Betriebsmittel zur
Verfügung stellen muß , deren sie bedarf , um das
gesteckte Ziel zu erreichen . Diese unerläßlichen
Betriebsmittel sind : 1. Düngemittel , 2. Schäd -
lingsbekämpfungsmittel , 3. Maschinen , Geräte ,
Kraftstoff und - strom , 4. Baustoffe .

SO

Wie bereits angedeutet , tritt in diesem Zusam -
menhang die erste Schwierigkeit insofern in Er -
scheinung , als die vom landwirtschaftlichen Er -
zeuger zu entrichtenden Preise für Betriebsmit -
tel industrieller Herkunft in einem schlechten
Verhältnis zu den Einnahmen stehen , die er für
seine Erzeugnisse erzielt . Diese Tatsache wird
der Erreichung des Produktionsoptimums
lange entgegenstehen , bis eine den berechtigten
Forderungen der Landwirtschaft in vollem Um -
fange Rechnung tragende Preisregelung auf dem
Betriebsmittelmarkt verwirklicht worden ist .

Wenn in Anbetracht der völlig unzureichenden
Ernährungslage der städtischen Bevölkerung und
besonders der Arbeiterschaft der Allgemeine
Gewerkschaftsbund eine grundsätzliche Wand -
lung dieser auf die Dauer unerträglichen Ver -
hältnisse herbeiführen will , so muß diese Gele -
genheit ergriffen werden , um in gemeinsamen
Bemühungen eine Grundlage zu schaffen , die
dem Bauern und Landwirt die wirtschaftlichen
Voraussetzungen bietet , auf seinen Anbauflächen
solche Höchsterträge zu erzielen , die bei Anle -
gung strengster Maßstäbe nicht mehr über -
troffen werden können . Dabei muß darauf hin -
gewiesen werden , daß die mit der Planung und
Förderung der landwirtschaftlichen Erzeugung
beauftragten Dienststellen infolge der mit der
Währungsreform eingetretenen Veränderung der
Wirtschaftslage gezwungen worden sind , ihre
Voranschläge nicht mehr allein nach dem agrar -

Größ. Betrieb.
mit überwieg

Lohnarbeit

Mittlerer Betrieb
(durchschn . 2

fremde Arbeitskr .)
Winterweizen Mark / dz
Winterroggen
Sommergerste
Hafer

27,1 19,6
25,6 19,095
27,8 19,939
24,5 16,8
48,9 40,525
88,6 71,629
5,0 4,199

23 10,6
34,2 .33

Wird in diesem Zusammenhange das für eine
sofortige Leistungssteigerung wichtigste Erzeu -
gungsmittel Kunstdünger einer besonde -
ren Würdigung unterzogen , so dürfte die nach -
stehend für das Gebiet der französischen Be -
satzungszone gebrachte Gegenüberstellung von
tatsächlichem Bedarf (der in Anbetracht der
durch die langen Kriegs - und Nachkriegsjahre
bedingten Verarmung der Böden besonders hoch

liegt ) mit der auf Grund sorgfältiger Erhebun - Zuckerrüben
gen ermittelten Aufnahmefähigkeit ein Schlag -
licht auf die hier bestehenden Probleme werfen ,
die Rückschlüsse auf alle anderen Gebiete der
Betriebsmittelwirtschaft zulassen :

a ) tatsächlicher Bedarf

Erbsen
Winterraps

Kartoffeln
Milch

9,4
30,2

Außer acht gelassen wurden in dieser Auf -
stellung die kleineren Familienbetriebe , in denen

Stickstoff Phosphorsäure
(Zahlenangaben in t Reinnährstoff )

Kali

57 000
45 . 000

107 000
58 000

107 000
77 000

Kalk

200 ' 000
150 000

15. 000
7. 000

22 500 30 000
15 000

60 000
50 000

b ) finanziell bedingte Aufnahmefähigkeit
davon für Württemberg - Hohenzollern :

a ) tatsächlicher Bedarf
b ) finanziell bedingte Aufnahmefähigkeit

Prof . Dr . Dr . h . c . Münzinger , Hohenheim , und
seine Mitarbeiter haben in einzigartiger Weise
längere Zeit vor der Währungsreform in voraus -
schauender Erkenntnis der Tragweite und der
Auswirkungen der erwarteten Geldneuordnung
die Gestehungskosten in den verschiedenen Ge -
bieten und Betriebsgrößen der württembergischen
Landwtirschaft ermittelt . Die errechneten Durch -
schnittsergebnisse haben auch über die Grenzen
Württembergs hinaus Wirklichkeitswert und
müssen bei allen Forderungen auf Intensivie -

rung der landwirtschaftlichen Erzeugung gebüh -
rend berücksichtigt werden .

Es sei darauf hingewiesen , daß in Münzingers
Berechnungen allerdings eine nur 40prozentige
Steigerung der Industriepreise nach der Wäh -
rungsreform in ihren Rückwirkungen auf die
landwirtschaftliche Erzeugung zugrunde gelegt
wurde . Hierbei ergaben sich folgende Geste -
hungskosten für die wichtigsten Nahrungsmittel :

15 000

die Erzeugungskosten noch wesentlich höher lie -
gen . Man erkennt also ohne weiteres , daß auch
die gegenwärtiger Agrarpreise in einem schlech -
ten Verhältnis zu den Produktionskosten stehen .

Will man die Betriebe bis zur Größenklasse
von 50 ha als bäuerlich ansprechen , in denen also
der Handarbeitseinsatz des Inhabers und seiner
Familienangehörigen den Ausschlag gibt , so wur -
den 74,6 Prozent der landwirtschaftlichen Nutz -
fläche Deutschlands in seiner Ausdehnung vor
1933 in klein - bis mittelbäuerlicher Betriebs -
struktur bewirtschaftet , was bei allen Preisge -
staltungsfragen beachtet werden muß .

Die Landwirtschaft ist sich darüber klar , daß
nach der in den vergangenen Wochen erfolgten
Neufestsetzung der Preise für landwirtschaft -
liche Erzeugnisse eine weitere Steigerung nicht
möglich ist , da schon die heutigen Preise eine
erhebliche Belastung des Haushaltes der städti -
schen Bevölkerung und industriellen Arbeiter -
schaft darstellen .

Preissenkung für Industrieerzeugnisse notwendig
Die Schließung der Preisschere als unabding -

bare Voraussetzung für höchstmögliche Intensität
in der landwirtschaftlichen Erzeugung muß also
von der Seite des industriellen Sektors her er -
folgen .

Es kann mit der Erreichung der höchstmög -
lichen Intensitätsstufe in der Landwirtschaft
nicht gerechnet werden , solange der Preis für
Betriebsmittel nichtlandwirtschaftlicher Herkunft

im Durchschnitt 200 Prozent des Vorkriegsstan -
des ausmacht . Hier ist der Ansatzpunkt ur Lö -
sung des Problems der Erreichung von Höchst -
leistungen in der Landwirtschaft . Die für die
landwirtschaftliche Erzeugung verantwortlichen
Kreise und Dienststellen ergreifen mit Interesse
die dargebotene Hand der Arbeitergewerkschaf -
ten im festen Vertrauen auf die Bereitschaft ,
nichts unversucht zu lassen , um eine fühlbare
Senkung der Preise für Betriebsmittel industriel -
ler Herkunft herbeizuführen .

Bei der Ausrichtung der Agrarproduktion müs -
sen die beiden folgenden grundsätzlichen Ge -
sichtspunkte in ihren Folgerungen klar erkannt
werden :

entweder :

Steigerung der Erzeugung bis zur agrartechnisch
gegebenen Höchstgrenze , selbst unter Inkauf -
nahme einer Verschuldung der landwirtschaft -
lichen Erzeugerbetriebe , wie sie besonders in
Deutschland in den 1/2 Jahrzehnten nach dem
ersten Weltkrieg festgestellt werden konnte , was
früher oder später zum Ruin der Landwirtschaft
führen müßte ,

oder :

Anpassung der Intensitätsstufe an die jeweils
gegebene Wirtschafts - , Markt - und Finanzlage ,
d . h . also Berücksichtigung der Konjunktur un -
ter Hintanstellung der agrartechnisch gegebenen
Produktionsmöglichkeiten nach dem Muster der
französischen Landwirtschaft , die erfahrungsge -
mäß bei mehr oder weniger extensiver Wirt -
schaftsform einigermaßen schuldenfrei allen
Wirtschaftskrisen begegnen konnte .

Auf seiten der Landwirtschaft besteht seit lan -
gem Klarheit über die für sie bestehenden Ver -
pflichtungen , alle denkbaren Möglichkeiten zur
Ertragssteigerung auszuschöpfen . Unter diesen
hat , besonders in den Realteilungsgebieten , die
Flurbereinigung hervorragende Bedeutung . Es
muß erwähnt werden , daß die Flurbereinigungs -
ämter und - dienststellen unablässig an der Durch -
führung dieser überaus wichtigen Aufgabe ar -
beiten .

Entsprechende Vorschläge zur Ueberwindung
der Ernährungskrise werden im einzelnen in
Beantwortung der dritten Frage näher ausge -
führt und müßten den Sachverständigenkommis -
sionen , deren Bildung vom AGB angeregt wird ,als Verhandlungsgrundlage vorgelegt werden .

b ) Anbauzwang
-Am Anfang und Ende jeder Erzeugung und

das gilt ganz besonders für die Landwirtschaft
- stehen betriebs - und finanzwirtschaftliche Er -

wägungen . Deren Bedeutung tritt nach der Wäh -
rungsreform , wie bereits hervorgehoben , her -
vorragend in Erscheinung . Diese Erwägungen
und Ueberlegungen stehen auf dem Agrarsektor
im Zeichen des jeweils erreichbaren Ertragsopti -
mums . Diesen Sachverhalt zu würdigen , ist man
gezwungen , wenn man die Forderung des An -
bauzwanges ausspricht . Es wird nicht verkannt ,
daß der AGB den Begriff , ,Anbauzwang " nur in
dem Sinne verstanden wissen will , daß landwirt -
schaftlich nutzbare Böden in irgendeiner den
jeweiligen Verhältnissen angemessenen Form
ihrer Bestimmung zugeführt werden , nicht aber
in dem Sinne , daß mit dem Anbauzwang auch
ein bestimmter Planungszwang im Hinblick auf
bestimmte Anbauarten verbunden werden soll .
Diese in den Jahren nach dem Zusammenbruch
häufig gestellte Forderung hat in zahlreichen
Fällen empfindliche betriebswirtschaftliche . Stö -
rungen hervorgerufen , die hätten vermieden
werden können , wenn man dem einzelnen Be -
triebsinhaber die Gestaltung der Anbauform sei -
ner Wirtschaft überlassen hätte .

vor -

Zur Frage des richtig verstandenen Anbau -
zwanges ist zu sagen , daß erfaßbare Brachflä -
chen , die sich für die Einbeziehung in eine nor -
male Vielfelderwirtschaft eignen , kaum
handen sein dürften . Ausgesprochene Brachflä -
chen sind heute nur noch innerhalb von ehema -
ligen Wehrmachtsgeländen anzutreffen . Diese
aber sind trotz aller Bemühungen bisher nicht
von den Militärregierungen für landwirtschaft -
liche Nutzung freigegeben worden . Darüber
hinaus kann wohl nur an Flächen gedacht wer -
den , auf denen eine intensive Nutzung nur Er -
träge zeitigen würde , die in kein Verhältnis zu
dem eingesetzten Mehraufwand zu bringen wä -
ren , wie z . B. zur Schafhaltung genutzte Oed -

erträgen liegender Ertrag in Kauf genommen

werden soll , so muß auch hier wieder Aufwand
und Ertrag gegenübergestelt werden .

Eng verknüpft mit der Frage des Anbauzwan -
ges ist weiterhin die des Schutzes der deutschen
Agrarerzeugung vor etwaiger Ueberflutung durch
überseeische Erzeugnisse . Eine solche ist zwar
einstweilen noch nicht zu befürchten , muß je -
doch in Planungen auf längere Sicht in Betracht
gezogen werden . Mit einem Anbauzwang ist
aber folgerichtig auch eine Abnahmeverpflich -
tung verbunden . Wenn auch noch nicht im Au -
genblick , so doch in fernerer Zukunft , muß es
dem deutschen Bauern überlassen bleiben , seinen
Betrieb auf solche Erzeugnisse hin einzurichten ,
die unter allen Umständen Gewähr für Abnahme
zu angemessenen Preisen bieten . Infolgedessen
wird mit Recht die Verlagerung nach der Seite
der Veredlungswirtschaft hin gefördert .

c) Ueberprüfung der Statistik
Wer die Schwierigkeiten einer Ueberprüfung

der landwirtschaftlichen Statistik unter den ge -
genwärtigen Verhältnissen kennt , wird verste -
hen , daß mit den vorgeschlagenen Flurbegehun -
gen durch Erzeuger - Verbraucher - Kommissionen

landwirtschaftliche Höchstleistungen Verantwort -
kein zuverlässiges Ergebnis erzielt wird . Die für

lichen haben im allgemeinen bei Festsetzung al -
der Anbau - und Ablieferungsauflagen von sich
aus die statistisch ermittelten Zahlen um be -
trächtliche Prozentsätze erhöht ; Laienkommis -
sionen , die nicht über langjährige Erfahrungen
verfügen , könnten das weder wagen noch ver -
treten .

Es muß in diesem Zusammenhange mit Deut -
lichkeit auf eine Tatsache hingewiesen werden ,
die sich aus allen Beobachtungen und Untersu -
chungen ergeben hat : daß nämlich die landwirt -
schaftliche Statistik stets mit einer bedeutenden
Ungenauigkeit behaftet war . Deren Bedeutung
wurde in Zeiten der Fülle vernachlässigt , wäh -
rend sie in Zeiten der Not nur zu gern und
teils mit Recht durch das Vergrößerungsglas an -
gesehen wird .

Statistische Angaben , ja selbst mathematisch
genaue Nachmessungen , können , wie das folgende
Beispiel zeigen wird , nur von Fachleuten aus -
gewertet werden , die mit den Verhältnissen ver -
traut sind .

Um allen Meinungsverschiedenheiten hinsicht -
lich der Ackerfläche Württemberg - Hohenzollerns
ein Ende zu setzen , sind durch das Personal der
sicher in keiner Weise beeinflußten Katasteräm -
ter in 136 Gemeinden des Landes , die etwa 20
Prozent der Gesamtackerfläche umfassen , Nach -
messungen der laut Bodenbenutzungserklärung
ermittelten Anbauflächen vorgenommen worden .
Die im Durchschnitt des Landes festgestellten

klärungen zur Bodenbenutzung von 1938 und um
Flächen liegen um 19,6 Prozent unter den Er -

3,3 Prozent über den gleichen Angaben von
1947 . Die Nachmessungen ergaben rund 247 000 ha .
Wenn trotz dieses mathematisch kaum anfecht -
baren Ergebnisses das Landwirtschaftsmini
beabsichtigt , seine Voranschläge auf der Grund -
lage von 285 000 ha , d . h . also einer um user
Prozent größeren Fläche , vorzunehmen , so wird
man erkennen , daß hiermit eine nur auf Sach -
und Landeskunde beruhende Verantwortung ver -
bunden ist , die alle Imponderabilien nicht er -
faßbare Fehlerquellen und Umbruchsmöglichkei -
ten von nicht innerhalb der engeren Fruchtfolge

-
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liegenden Flächen (Brachland ist hiermit nicht
gemeint ) im Interesse einer Intensivierung der
Erzeugung berücksichtigt . Derartige Entscheidun -
gen können von den vorgeschlagenen Kommissio -
nen nicht getroffen werden .

d ) Schaffung von Liefergemeinschaften und Ein -
schränkung behördlicher Kontrollen

Die vorgeschlagene Zusammenschließung von
Dorfgemeinschaften zu Liefergemeinschaften er -
innert stark an die Ortsbauernschaften des Reichs -
nährstandes , die , wenn man die Frage nicht un -
ter politischem Gesichtswinkel betrachten will ,
seinerzeit die ihnen zugedachte Aufgabe erfüllt
haben . Insofern wäre der Vorschlag annehmbar .

Es bleibt jedoch zu bedenken , daß auf die be -
hördlichen Kontrollen nach allen Erfahrungen im
bisherigen Umfange so lange nicht verzichtet
werden kann , als infolge anhaltender Mangel -
lage der Schwarzmarkt weiter besteht , so sehr
dies auch seitens der Landwirtschafts - und Er -
nährungsdienststellen bedauert werden mag .

Die Verteilung der Produktionsmittel und Ver -
sorgungsgüter kann wegen der damit verbunde -
nen finanziellen Operationen kaum über die Lie -
fergemeinschaften laufen . Sie könnten lediglich
lenkend eingeschaltet werden .

e ) Ausdehnung des Schul - und Beratungswesens ,
Ueberprüfung der Betriebsleistungen

Die Anregungen sind in jeder Weise gutzuhei -
Ben . Es kann jedoch noch nicht übersehen wer -
den , ob eine ausreichende Anzahl von erfolgrei -
chen Praktikern des Landes für die Bildung der

Beratungsringe " zur Verfügung stehen wird .

f ) Abschlachtung von Mastvieh zugunsten
der Milchwirtschaft

Nach den harten Eingriffen , die die Viehwirt -
schaft nicht nur der Länder der französischen Be -
satzungszone , sondern Gesamtdeutschlands hat

ertragen müssen dürfte wohl von der Notwendig -
keit , Mastrindvieh abzuschlachten , kaum noch zu
sprechen sein . Es kann auch der städtischen Be -
völkerung nicht entgangen sein , daß bei der zur

Deckung des Mindestfleischbedarfs durchgeführ -
ten Schlachtviehaufbringung in den vergangenen
Jahren selbst die Milchviehbestände in empfind -
lichem Maße herangezogen wurden . In Württem -
berg - Hohenzollern sind beispielsweise die Milch -
viehbestände um 20 Prozent zurückgegangen .
Diese empfindliche Verminderung findet ihre Er -
klärung vor allem darin , daß in normalen Zei -
ten im württembergischen Raum die Rindermast
als primäres Produktionsziel nicht betrieben
wurde , weil , bedingt durch die klein - und mittel -
bäuerliche Struktur der Landwirtschaft , die Milch -
erzeugung im Vordergrunde stand . Schlachttiere
fielen im wesentlichen als Nebenerzeugnis in
Form von ausgenützten Milchtieren , untauglichen
Zuchttieren und Kälbern , soweit sie nicht zur
Nachzucht benutzt wurden , an . Wenn der land -
wirtschaftliche Erzeuger in gesundem Abwehr -
willen fast für jedes zwangsweise aufgebrachte
Stück Vieh ein Kalb zur Ergänzung des Bestan -
des aufgestellt hat , so ist dadurch zwar die Ge -
samtzahl der Rinder nur wenig gegenüber der
Vorkriegszeit abgesunken , die damit verbundene
Verjüngung des Bestandes hat jedoch eine be -
denkliche Verschlechterung des Verhältnisses von
Erzeugungs - zu Lebenserhaltungsfutter zur Folge
gehabt .

Der Vorschlag , die Schweinehaltung wieder
aufzubauen , wird mit Interesse aufgenommen ,
da diese in der Veredelungswirtschaft nach der
Milcherzeugung die günstigsten Leistungen auf -
zuweisen hat .

Was den im Zusammenhang hiermit vom AGB
erwähnten Oelfruchtbau anbetrifft , so ist nach
allen bisher gemachten Feststellungen die Be -
hauptung , daß auf der gleichen Fläche gegenüber

durch Oelfrüchte erzeugt werden kann , mit eini -
der Schweinemast das Fünffache der Fettmenge

ger Skepsis aufzunehmen . Es ist nämlich zu be -
rücksichtigen , daß Raps und Rübsen , an die wohl
in erster Linie gedacht wird , in unseren Gegen -
den nur unsichere Erträge bringen , während
beim Schwein auch noch das Fleischeiweiß mit
in Anschlag gebracht werden muß . Nichtsdesto -
weniger soll der Oelfruchtanbau , und zwar be -
sonders der Mohn , gefördert werden , was durch
die Erhöhung der Preise am wirksamsten be -
reits geschehen ist . Immerhin muß es dem Ein -
zelerzeuger überlassen bleiben , zu entscheiden ,
ob in seinem Betrieb der Anbau betriebswirt -
schaftlich gerechtfertigt erscheint oder nicht . Un -
ter unsicheren Erzeugungsverhältnissen ist es
zweifellos besser , 170 - 180 dz Kartoffeln anstatt
etwa 11 dz Raps zu erzeugen . Die Kartoffeln er -
bringen selbst im Veredlungsverfahren über den
Schweinemagen wesentlich mehr Kalorien in
Form von Eiweiß und Fett als die 11 dz Raps .

2. Maßnahmen in Industrie , Handwerk und
Baugewerbe

Die einleitend erwähnten Maßnahmen werden

in der Form , wie sie vom AGB zur Durchfüh -
rung in der Montan - und Maschinenindustrie ,
dem Handwerk und in der Bauwirtschaft vorge -
schlagen worden sind , in vollem Umfange be -
grüßt . Nähere Einzelheiten hierzu werden bei
Beantwortung der dritten , die Gegenvorschläge
betreffenden Frage gebracht .

3. Schaffung einer Kreditgrundlage zur Deckung
des Nahrungsdefizits durch Einfuhr

Mit dem Anlaufen des Marshall - Planes sind
hierfür die ersten Grundlagen geschaffen wor -
den . Welcher Erfolg den gemeinsamen Intensivie -
rungsbestrebungen auch immer beschieden sein
mag : es wird selbst bei großzügigster Schätzung
nicht damit gerechnet werden können , daß in
den drei Westzonen mehr als 70 Prozent aus der
Eigenerzeugung gewonnen werden können . Die
finanziellen Voraussetzungen für die Rückvergü -
tung gewährter Kredite und die Bezahlung zu -
künftiger Einfuhren können nur durch einen aus -
reichenden Industrieexport geschaffen werden .

, , Stalin ist nicht unfehlbar " tigt worden , aber nur Verräter gäben den Ver -
rat zu . Schließlich werden die Versuche der

BELGRAD . Obwohl die jugoslawische Außen - benachbarten Kominformländer , Jugoslawiens
politik bemüht ist , die Brücken zur UdSSR selbständigen Befreiungskampf zu bagatelli -nicht abzubrechen . und von der Donaukon -

sieren und das Hauptverdienst der Roten Ar -
ferenz bis zur gegenwärtigen UN - Vollver -
samming die Linie des Ostblocks eingehalten

mee zuzuschreiben , streng zurückgewiesen .

hat , so wird doch die Kluft zwischen Belgrad
und den Kominformstaaten publizistisch im -
mer wieder erneut unterstrichen . Während bis -
her in dem Streit Jugoslawiens mit dem
Kominform die besondere Nennung Rußlands
und vor allem Stalins vermieden wurde , wird
jetzt in einer ungezeichneten , aber vermutlich
von Tito selbst stammenden Artikelserie Sta -
lins Name genannt : , ,Stalin mag die größte
lebende Autorität des Sozialismus sein , aber
er ist nicht unfehlbar . Die Wahrheit in der

Auseinandersetzung zwischen dem Zentral -
komitee der bolschewistischen Partei und dem
Zentralkomitee der Kommunistischen Partei
Jugoslawiens liegt nicht auf Stalins Seite , son -
dern auf der Jugoslawiens . " Das bolschewisti -
sche Zentralkomitee , so führt der Artikel -
schreiber weiter aus , möge mit Autorität ge -
sprochen haben , aber die Wahrheit komme vor

der Autorität . Das Zentralkomitee der jugosla -

politischer Fehler , sondern des Verrats bezich -

Ein aussichtsloser Antrag

PARIS . Die emigrierten Führer der ehemali -
gen osteuropäischen Bauernpartei haben unter
Führung des früheren polnischen Ministerprä -
sidenten Mikolajczyk an die Vollver -
sammlung der Vereinten Nationen ein Memo -
randum gerichtet . Darin beschuldigen sie die
Sowjetunion ,, im Namen von mehr als 100 Mil -
lionen Menschen " , in den osteuropäischen Län -
dern die Charta der Vereinten Nationen und

alle übrigen internationalen Abkommen zu ver -
letzen . Das Politbüro übe eine direkte Kon -
trolle über die internen Angelegenheiten der

Länder aus , die unter kommunistischer Herr -
schaft stehen . Das Memorandum verlangt von
den Vereinten Nationen , daß sie die Verletzun -
gen der internationalen Abmachungen verur -
teilen und die Sowjetunion verpflichten , sich
aus den Ländern ,,hinter dem eisernen Vor -

und Unabhängigkeit wieder zu gehen .

technisch Erreichbaren , sondern vorwiegend un -
ter dem Gesichtspunkt der geschwächten Finanz -
kraft und der damit verbundenen eingeengten ländereien . Wenn ein unter den Durchschnitts - wischen Kommunistischen Partei sei nicht nur hang " zurückzuziehen und ihnen ihre Freiheit
Aufnehmemöglichkeit für unerläßliche Betriebs -
mittel aufzustellen .
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AUS DEM WIRTSCHAFTSLEBEN
Die Marshall - Plan -Verrechnungsfonds

dpd . Die Marshall -Plan - Verrechnungsfonds sindin den letzten Tagen in den Vordergrund der
wirtschaftlichen und politischen Entscheidungen
getreten . Am 23. September ließ die Washingto -
ner Verwaltung für wirtschaftliche Zusammenar -
beit wissen , daß Italien und Frankreich zur Ab -
wehr der steigenden Arbeitslosigkeit und wachsen -
den Inflation unmittelbare Hilfe von der Wa -
shingtoner Verwaltung für wirtschaftliche Zu -
sammenarbeit erhalten sollen . Beide Staaten wür -
den wahrscheinlich Beträge aus dem Marshall -
Plan - Verrechnungsfonds erhalten . Für Italien
wurde später der Gegenwert von 300 Millionen
Dollar genannt , um ein öffentliches Arbeitspro -
gramm zu finanzieren und so zwei Millionen Ar -
beitslose zu beschäftigen . Frankreich wurden je
45 Milliarden Francs für die Monate September
und Oktober und weitere Beträge für die kom-menden Monate in Aussicht gestellt . Großbritan -
nien erhielt gemäß einem Antrag 50,1 Millionen
Pfund zur Begleichung kurzfristiger Schulden beider Bank von England . Ferner hat Oesterreich
die Washingtoner Verwaltung für wirtschaftliche
Zusammenarbeit um die Freigabe von 45 Millio -nen Dollar ersucht . Deutsche Kreise haben vorge -
schlagen , Gelder des Marshall - Plan - Verrechnungs -fonds für langfristige Investitionen bereitzustel -len .

Die Marshall - Plan - Verrechnungsfonds entste -
hen beim Verkauf der im Rahmen des Marshall -
Planes gelieferten Güter . Diese Lieferung erfolgt
weitgehend gratis , so daß Zahlungen an Amerika
im allgemeinen nicht erforderlich sind . Die Be -
zieher der Marshall - Güter müssen jedoch in der
jeweiligen Inlandswährung zahlen . Das Gesetz
über die Wirtschaftshilfe sieht nun in seinem
Abschnitt 115 vor , daß die Zahlung auf ein be -
sonderes Konto erfolgt , Marshall - Plan - Verrech -
nungsfonds genannt . Diese Beträge können ge -

Kurs von 260 ständen also für das erste Jahr
beim Marshall -Plan - Ausgleichfonds etwa 200 Mil -liarden Francs zur Verfügung .

Zunächst sind , wie kurz erwähnt , je 45 Milliar -
den Francs für die Monate September und Ok-
tober freigegeben worden . Die ersten 45 Milliar -
den dienen ausschließlich Investitionen , und zwar
25 Milliarden dienen für Elektrizitätswerke , 8,3
Milliarden für den Kohlenbergbau , 6,5 Milliarden
für Eisenbahnen , 5 Milliarden für die Handels -
und Fischereiflotte und 300 Millionen Francs fürDüngemittelerzeugung . Dieser Entscheid ist für
die Regierung Queuille eine wesentliche Entla -
stung , denn sonst hätte sie diese Mittel nur durch
Rückgriff auf die Notenbank beschaffen können .
Der Geldbedarf des Schatzamtes ist bis Jahres -
ende ungefähr gedeckt , wenn , wie es in halbamt -
lichen Meldungen hieß , bis dahin 125 Milliarden
Francs zur Verfügung gestellt werden .Die Bereitstellung dieser Mittel für Frankreich
wie auch der für Italien ist ein klarer politischer
Entscheid zugunsten der gegenwärtigen Regie -rungen beider Länder . Die Bemühungen um eine
wirtschaftliche Sanierung werden erheblich er -
leichtert . Eine Entspannung wäre zu erwarten .Ob die Hilfe ausreicht , hängt speziell für Frank -
reich aber nicht nur von wirtschaftlichen Momen-ten ab . Befürchtet wird in den Kreisen der Mar -

shall -Planverwaltung , daß die Regierungen Frank -
reichs und Italiens zu einer etwas leichtfertigen

hungen um eine wirtschaftliche und finanzielle
Politik veranlaßt werden , also in ihren Bemü -

Sanierung nachlassen könnten . Die Hilfe aus demVerrechnungsfonds wäre dagegen eine wirksame ,
wertet und nichts unterlassen würde , um nach
wenn sie nur als Ueberbrückungsmaßnahme ge -

Ablauf dieser Hilfe die Sanierung abschließen zu

sammenarbeit wird darauf drängen , daß die Re -
können . Die Verwaltung für wirtschaftliche Zu -

gierungen in ihren Bemühungen um eine Sanie -
rung nicht nachlassen und ihre Vertreter ent -
sprechend anweisen . Für Frankreich ist es DavidK. Bruce , der somit eine ähnliche Stellung in
Frankreich einnimmt , wie nach dem ersten Welt -
krieg in Deutschland der Reparationsagent .

Still geworden ist es dagegen in letzter Zeit
um den deutschen Marshall - Plan - Verrechnungs -fonds . Die deutschen Stellen wollten , wie schon
erwähnt , diese Gelder vorwiegend für langfristi -

bank einsetzen , stießen aber bei der Verwaltung
ge Investitionsprogramme über die Wiederaufbau -

für wirtschaftliche Zusammenarbeit bisher auf
wenig Verständnis . Es scheint so , daß die Ver -waltung mehr an dem Einsatz dieser Gelder zur

ist . Vielleicht wird die Verwaltung ähnlich wie

Sanierung der öffentlichen Finanzen interessiert
gegenüber Italien und Frankreich nun auch ge -
genüber den deutschen Wünschen eine großzügi -gere Haltung einnehmen .

Vereinigung JEIA - Oticomex vollzogen
- führung der notwendigen Angleichungsmaßnah -

fuhrgeschäften der französischen Zone nach dem

men wird das Oficomex bei den Ein - und Aus -

gegenwärtig gültigen Verfahren weiterarbeiten .
*

mäß dem Gesetz nur nach Zustimmung des Ver - vertretenden franz . Militärgouverneur Noiret nete Abkommen beschränkt sich auf die Vereini -walters für wirtschaftliche Zusammenarbeit ver -
wandt werden , und zwar nur im Interesse der
währungswirtschaftlichen und finanziellen Stabi -
lisierung und der Entwicklung der Produktiv -
kräfte . Vor allem sollen inflatorische Auftriebe
vermieden werden . Ein Teil dieser Beträge wira
zur Deckung der Kosten der Marshall - Plan - Ver -
waltung verwandt , aber dieser übersteigt nichtfünf Prozent der Summe . Obgleich diese Fragenschon im Rahmen der Zwischenhilfe aktuell wur -
den und das Interesse der Regierungen am Ein -satz dieser Mittel erheblich ist , kam es bis An -
fang Oktober zu keiner Einigung . Viele von eu -
ropäischen Regierungen unterbreitete Vorschläge
waren abgelehnt worden , weil die vorgesehenen
Zwecke nicht der Zielsetzungen des Marshall -
Planes entsprächen . Das erste umfassende Ab -
kommen ist das mit Frankreich . Es ist auch das
einzige , über das bisher Einzelheiten bekanntwurden .

Für Frankreich werden unter Berücksichtigung
zurückzuzahlender Kredite und der Kosten der
Verwaltung im ersten Jahr des Marshall - Planeswohl fast 800 Millionen Dollar aus dem Marshall -
Plan - Fonds zur Verfügung sein . Die Umrechnungin Francs ist sehr umstritten . Die französische
Regierung wollte beim Verkauf dieser Waren ,
insbesondere der Kohle , nur einen sehr niedrigen
Kurs verrechnen , um einen unnötigen Preisauf -trieb zu verhindern , aber die Amerikaner kamen

diesen Wünschen nur zum 11 entgegen . Nach
einer Meldung gilt für Kohle und andere Brenn -
stoffe ein Kurs von 214 Francs je Dollar , für die
anderen Erzeugnisse ein solcher von 262 , doch
neuerdings liegt den Berechnungen ein einhelt -
licher Kurs von rund 260 zugrunde . Dies ist noch
ein sehr niedriger , denn der , , offizielle Schwarz -
marktkurs " ist 460 Francs je Dollar . Bei dem

BERLIN . Nach langwierigen Verhandlungen
wir veröffentlichten an dieser Stelle wiederholt
als authentisch bezeichnete Meldungen über den
Zusammenschluß , die dann später dementiert
wurden ist als Ergebnis von Besprechungen
zwischen den Militärgouverneuren der Doppel -
zone , Clay und Robertson , und dem stell -

nunmehr endgültig eine Einigung über die ge -
meinsame Arbeit von JEIA und Oficomex zu -
stande gekommen . Das am 18. Oktober veröffent -
lichte Kommuniqué hat folgenden Wortlaut :Die französische , amerikanische und britische
Militärregierung teilen mit : der amerikanische ,
britische und französische Militärgouverneur ha -
ben ein Abkommen über die Vereinigung der
Außenhandelsstellen der französischen und dervereinigten britisch - amerikanischen Zone unter -
zeichnet . Diese Vereinbarung erfolgt nach dem
grundsätzlichen Uebereinkommen , das zwischen
den drei Regierungen in London getroffen wurde .
Es sieht vor , daß der Außenhandel der französi -
schen Besatzungszone in Deutschland mit dem
der vereinigten britisch - amerikanischen Zone in
Deutschland zusammengelegt wird . Die bis jetzt
vom Office du Commerce exterieur ( Oficomex )
wahrgenommenen Außenhandelsgeschäfte wer -
den nunmehr vorbehaltlich der Einhaltung der
bestehenden Kontrakte und Abmachungen , dievom Oficomex abgeschlossen wurden , von der
gemeinsamen Export - Import - Agentur (JEIA ) ge -tätigt .

französische Vertreter aufgenommen . In den Vor -
In den Verwaltungsrat der JEIA werden zwei

stand und die gegenwärtig bestehenden ausfüh -
renden Organe der JEIA sowie in die Zentral -
stellen und die regionalen Agenturen wird fran -
zösisches Personal eintreten . Zum Personal desfrüheren Oficomex , das als eine Agentur derJEIA weiterbestehen wird , werden amerikanischeund britische Vertreter hinzukommen . Es ist vor -
gesehen , daß die Wirtschaftspolitik und die Me -
thoden der JEIA in der französischen Zone nach
und nach , und zwar möglichst bald , m Kraft tre -
ten sollen . Die Angleichung soll bis spätestens31. Dezember 1948 vollzogen sein . Bis zur Ein -

Sehr spät " für eine Ruhrkontrolle
Pertinax im , , France Soir " zur neuen Ruhrkonferenz im November

PARIS . Die Frage des künftigen Ruhrstatuts
wird im November Gegenstand einer LondonerKonferenz sein . Seitdem im Juni beschlossen
wurde , ein internationales Ruhrstatut aufzustel -
len , hat sich nicht nur in Deutschland die Lage
wesentlich verändert , sondern man mißt ganz all -
gemein in Europa mit anderen politischen Maß -stäben . Damit erscheint aber auch die Frage derRuhrkontrolle in einem neuen Licht .

Der bekannte französische Publizist Perti -nax schreibt hierzu in dem Pariser Blatt
, ,France - Soir " , daß es für die Aufstellung einer
noch , , so bescheidenen internationalen Ruhrkon -trolle " spät , sehr spät sei . Das Deutschland vonheute sei nicht mehr das Land , das sich einer in -
ternationalen Ruhrkontrolle passiv unterwerfen
würde und glücklich wäre , der ausübende Teildieses Kontrollorgans zu sein , wie es die Londo -ner Beschlüsse vom 4. Juni vorsehen .

Pertinax weist ferner darauf hin , daß sich die
französischen und englischen Auffassungen imHinblick auf Deutschland immer mehr decken ,aber der amerikanischen Meinung entgegenlau -fen . Dies habe sich bei der Frage der Verteilungder Marshall - Plan - Kredite und der Demontagengezeigt . Unter diesen Gesichtspunkten werdeman auf die Verhandlungen der Londoner Ruhr -konferenz und ihr Ergebnis gespannt sein dürfen .

USA in Metallnöten
H. K. H. Nach einer Verlautbarung aus ameri -kanischen Fachkreisen reichen die amerikanischenReserven an Kupfer , Blei und Zink auf dieDauer nicht mehr aus , um den inländischenBedarf voll zu decken . Schon jetzt übersteigt dieNachfrage der Industrie die amerikanische K up -fer produktion , so daß bedeutende Mengen aufdem Importwege beschafft werden müssen . Vorallem auf dem Blei - Sektor hat die Lage einkritisches Stadium erreicht , da die verfügbaren

Kennzifferanzeigen!
Interessenten von Kennzifferanzei -
gen werden gebeten , ihre Anfragen
stets schriftlich unter der betref -
fenden Kennziffer -Nummer an die
Anzeigen - Abteilung einzusenden .
Wir bitten von persönlichen oder
telefonischen Anfragen abzusehen ,
da eine Bekanntgabe der Anschrift
des Auftraggebers grundsätzlich
nicht erfolgen kann

Schwäbisches Tagblatt , Anzeigenabteilung

Geschäftliches

Reserven sich dem Ende zuneigen und Importe
infolge des allgemein gestiegenen Weltbedarfs
auf große Schwierigkeiten stoßen . Von fachmän -
nischer Seite wird der amerikanische Bedarf an
Zink für die Jahre 1948/52 auf rund 880 000 Ton -
nen jährlich beziffert (Schätzungswert ) . Die Aus -
beuteresultate der amerikanischen Bergwerke
weisen eine stetig sinkende Tendenz auf , so daßman auch auf diesem Sektor genötigt sein wird ,die Beschaffung auf dem Importwege zu forcie -ren . Hinsichtlich der Antimon - und Cad -miu m - Produktion wird befürchtet , daß die Nach -

frage in den kommenden fünf Jahren nur zu

gegen erwartet man eine Ueberproduktion an

einem geringen Teil befriedigt werden kann . Da -

Quecksilber und eine rasche Besserung derVersorgungslage auf dem Zinn - Sektor .

Fuchswolle als Textilrohstoff in Norwegen

geführten Versuche , Fuchswolle bei der Herstel -

HPR . Die in letzter Zeit in Norwegen durch -

lung feinerer Stoffe mitzuverwenden , sind gün -stig ausgefallen . Man propagiert bereits bei den
Fuchszüchtern , anfallendes Fuchshaar an
verarbeitenden Betriebe zu senden . Höchstpreisewurden festgesetzt .

die

Fuchswolle kann man nur als Beimischung zuSchafwolle verarbeiten . Sie ist nämlich zu kurz ,um ungemischt versponnen zu werden . Der Bei -
ist ein reichlicher Zusatz an reiner , guter Schaf -

mischungsprozentsatz ist verschieden ; jedenfalls
wolle unerläßlich , um einen haltbaren Faden zuerzielen . Bei den Versuchen hat man aus Fuchs -wolle sehr schöne Kleider - und Kostümstoffe ge -webt , die sich durch besonders weiche und feineQualität auszeichnen . Die norwegischen Mode -betriebe haben sich bereits dieses neuen Stoffesangenommen , und man hofft , daß dieser neueRohstoff ein wertvoller Zuwachs für die norwe -gische Textilindustrie sein wird .
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Suche selbständigen Weinküfer , mögl .Meister Führerschein erwünscht , zu
sofortigem Eintritt . Wohnung kann
gestellt werden . Ausführliche Bewer .
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Tagblatt Tübingen

Kaufgesuche

1,7 Liter Mercedes . Möbelfabrik sucht
einen gut erhaltenen 170 V. evtl . auchohne Motor , gegen bar zu kaufen .Angebote unter S. T. 3627 an das
Schwäbische Tagblatt , Tübingen
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Felle kauft : Verwertung tier . Roh -

das Schwäb . Tagblatt , Tübingen

produkte Lothar Wagner . Behringers .dorf bei Nürnberg . Ankäufer gesucht .

Das von den Oberkommandierenden unterzeich -

gung der beiden Außenhandelsstellen . Die Alli -
ierten und deutschen Wirtschaftsorganisationender französischen und der Bizone werden ihreHandlungsfreiheit beibehalten , jedoch werden die
Oberkommandierenden für die Wirtschaftsgebiete ,die nicht direkt der JEIA unterstehen , ein Be -
ratungsverfahren zwischen den alliierten unadeutschen Behörden der französischen Zone und

der französischen Zone mit der der Bizone in
der Bizone einführen , um die Wirtschaftspolitik

Einklang zu bringen .

Landesarbeitsstock wird herangezogen
FREIBURG . Um die Besatzungskosten decken

zu können , mußte die südbadische Regierung

beitslosenversicherung (Landesarbeitsstock ) ab -
zwei Millionen DM aus den Beiträgen zur Ar -

heben . Der Betrag wird auf den Vorschuß ange -rechnet , den das Land Baden bei der Währungs -
umstellung der Arbeitslosenversicherungsanstaltzur Verfügung gestellt hat .

Preisausgleich Bizone - französische Zone

Preisbildungsstellen des vereinigten Wirtschaftsge -
BADEN - BADEN . An einer Tagung der Leiter der

biets in der französischen Zone nahmen auch Ver -treter der amerikanischen sowie der britischen und
französischen Militärregierung teil . Die maßgeben -
französischen Zone legten die bisher in den einzel -
den Männer der Preisbehörden der Bizone und der
nen Zonen verfolgte Preispolitik dar und berietenüber die wirtschaftliche Angleichung der Zonen aufdem Preisgebiet . Es wurde insbesondere festgehal -ten , daß alle grundsätzlichen Preisentscheidungenkünftig aufeinander abgestimmt werden sollen . Auchin der französischen Zone sollen die Kontrollen , die
Warenverkehr erstrecken , verschärft werden . Hier -

sich auf den Schwarzmarkt und den ungesetzlichen
bei sollen die Preisspiegel zugrunde gelegt werden ,die nun auch in der französischen Zone ausgearbei -tet werden sollen . Die Verbilligungsprogramme (Je -dermann - Ware ) sollen in der Bizone und in derfranzösischen Zone preislich aufeinander abgestimmtwerden .

Lohnverhandlungen der französischen Zone
BADEN - BADEN . Für die in der französ . Zonestattfindenden Lohnverhandlungen ist eine Anord -nung General Koenigs vom 9. Oktober 1948 von be -sonderer Bedeutung . Nach ihr tragen die Länderre -gierungen die Verantwortung für die Festsetzungund Kontrolle der Löhne . Sie haben , vorbehaltlicheines Einspruchsrechtes der Militärregierung , dasuneingeschränkte Recht , die von ihr für notwendigbefundenen Maßnahmen zu treffen .

Demontageerleichterungen in der franz . Zone

regierung ist verschiedenen von der Demontage be -

BADEN - BADEN . Von der französischen Militär -
troffenen Firmen anheimgestellt worden , neue Ma -schinen abzugeben , um entsprechend mehr ältereMaschinen behalten zu können . Von den einzelnenFirmen müssen Vorschläge eingereicht werden , diedann überprüft werden sollen .

Jedermann - Programm auch in der franz . Zone
TUBINGEN . Besprechungen über eine der bizo -nalen , , Jedermann -Aktion " ähnliche Planung wur -den im hiesigen Wirtschaftsministerium geführt .Ein endgültiges Ergebnis konnte noch nicht erzieltwerden .

Europäisches Abkommen über das definitive
Programm ratifiziert

-

PARIS Am 16. Oktober 1948nate nach der Unterzeichnung der europäischen
genau sechs Mo-

Wirtschaftscharta wurde das Abkommen überdas definitive Programm für das laufende Jahr
auftragten der 19 Teilnehmerländer ratifiziert . Für

im Rahmen eines feierlichen Aktes von den Be -
die französische Zone war Prof . Armbruster und fürdie Bizone v . Mangold anwesend .

Die britische Gegenblockade

zenzierten Nachrichtenagentur ADN blockieren die

BERLIN . Nach einer Meldung der sowjetisch li -
britischen Behörden Waren aus Westdeutschland , die
lins bestimmt sind . So wurden 200 t Kupfer zurück-gehalten , obwohl sie in Devisen bezahlt und ihr

für die Ostzone und den sowjetischen Sektor Ber -

Transport durch die britische Militärregierung ge -nehmigt worden war .
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Unzureichende Sodaproduktion
H. K. H. Eine der schmerzlichsten Begleiterschei -

nungen unserer Zeit ist die katastrophale Sei -
fen - und Waschmittelknappheit . Diese wird so lange
anhalten , als die Sodaproduktion auf ihrem ge -

Importfrage soll hier außer Betracht gelassen
genwärtigen Tiefstand verharrt (die Fettsäure -

die Nachfrage nur zu einem Drittel zu decken .
werden ) . Die derzeitige Sodaerzeugung vermag

während 1938/39 die durchschnittliche Monats -
produktion an Soda im Gebiet der heutigen Bi -

etwa 75 000 Tonnen betrug , kommt sie
heute über 25 000 Tonnen nicht hinaus . Diese
Produktionsmenge entspricht
legung der gegenwärtigen Leistungsfähigkeit

bei Zugrunde -

Solvay -Werke in Rheinberg ; an zweiter bzw.

einer knapp 40prozentigen Kapazitätsausnutzung .
Der größte Sodaproduzent sind die Deutschen

dritter Stelle rangieren Mathes & Weber , Duis -

zone

burg , und die Kali - Chemie in Heilbronn . Nach
Abschluß der Wiederaufbauarbeiten in der Che -

Firma ein weiterer Produzent hinzu . Die Soda -

mischen Fabrik Köln - Kalk kommt mit dieser

produktion wird zurzeit nach folgendem Vertei -

mittelindustrie abgegeben , 10 Prozent werden

lungsschlüssel verwendet : 24 Prozent werden an
die Seifen - , Waschmittel - owie an die Dünge -

lose - und Papierfabrikation , derzeitige Monats -
zur Herstellung von Aetznatron (für die Zellu -

karbonat verarbeitet wird (derzeitige Monats -
der Rest von den Sodawerken auf Natrium - Bi -

produktion 8000 Tonnen ) abgezweigt , während

ist an die Ausfuhr von Soda (die Absatzchancen
produktion 500 Tonnen ). Nach Lage der Dinge

auf dem Weltmarkt wären die denkbar besten )
vorläufig nicht zu denken . Jedenfalls soll der
Export erst dann anlaufen , wenn die Monats -
produktion die 40 000 - Tonnen - Grenze überschrit -
ten hat .

Neubauprogramm für Fischdampfer stockt
Bei den Fischreedereien besteht bekanntlich

wenig Neigung für den Bau der vom Kontroll -
rat zugelassenen hundert neuen Fischdampfer zu
je 400 BRT, da erst bei einer Größe von minde -stens 500 BRT eine moderne Einrichtung möglich

August d . J. ist der erste dieser 400- BRT - Damp -

und bessere Rentabilität erreichbar ist . Anfang

fer vom Stapel gelaufen , weitere neun Fahrzeugedieses Typs sind fast zur Hälfte fertiggestellt . DieHerstellungskosten sind jedoch inzwischen immer
mehr gestiegen , und durch die Geldneuordnunghaben sich die Finanzierungsmöglichkeiten erheb -
Bau eines 400 - BRT - Fischdampfers etwa 400 000

lich verschlechtert . Vor dem Kriege kostete der

RM , jetzt stellen sich die Kosten auf 1 bis 1,2Millionen DM . Die Eigenmittel der Reeder rei -chen nach dem Währungsschnitt aber nur für et -wa 10 Prozent der Baukosten aus , die übrigen90 Prozent müssen durch langfristige Kredite be -schafft werden . Die Verhandlungen hierüber

gültiges Ergebnis gebracht . Die Materialkosten
schleppen sich dahin und haben noch kein end -

der Reedereien und Werften haben das Niveauder Weltmarktpreise erreicht , während der Fisch
zum halben Weltmarktpreis auf den deutschenMarkt kommt .

Gegen Lohnauszahlungen in Ostmark
BERLIN . Durch die Lohnauszahlungen in Ostmarkerleidet die arbeitende Bevölkerung der Westsekto -ren schweren , wirtschaftlichen Schaden , erklärte der

Betriebsrätekonferenz . Die Kaufkraft des Lohnes
Vorsitzende der Berliner Baugewerkschaft auf einer
sinke dabei bis zu 50 Prozent . Er fordert die Ein -führung der D - Mark (West ) als einziges Zahlungs -mittel in den Berliner Westsektoren .

4741 Berliner Betriebe stillgelegt
BERLIN . Nach einer Bekanntmachung des Ber -liner Magistrats haben seit Juli 1948 tausend Berli -ner Betriebe ihre Pforten geschlossen . Insgesamtwurden bis jetzt 4741 Betriebe wegen Kohlen - undElektrizitätsmangel stillgelegt .

KURZNACHRICHTEN
BADEN - BADEN . Die Versicherungsanstalten der riebWestzonen weisen darauf hin , daß durch einen Er - dan "laẞ vom 27. Juli die endgültige Gleichstellung derOstversicherten mit den Westversicherten angeordnet wurde . Eine Nachzahlung wird gewährt , wenndie Versicherten bisher nur Vorschußleistungen er -halten haben . Die Nachzahlungen können ab 1. Ja -nuar 1949 verlangt werden .
BERLIN . Der Wirtschaftsausschuß des deutschenVolkrates hat beschlossen , die Eröffnung freierEinkaufsläden für Lebensmittel und Luxusbeklei -dung in der gesamten Ostzone vorzuschlagen . DieEinnahmen aus diesen Läden sollen den Ländernzum Ausgleich ihres Haushaltes verhelfen , der durchden Rückgang der Branntweinsteuer gefährdet ist .BERLIN . Nach einer Mitteilung von Dr . Steiner ,Hauptverwaltung Finanzen der deutschenschaftsmission (Ostzone ) , prüfen die sowjetischenBesatzungsbehörden Maßnahmen zur Unterbindungdes Schwarzhandels . Es sollen strenge Bestimmun -gen erlassen werden . Vor allem soll unterbundenwerden , daß die Berliner , , Clay - Mark " in die Ost -zone Eingang finde .

Wirt -

LONDON . Nach einer Erklärung des Direktors des
Harry Japheet , ist die Ausfuhr Großbritanniens an

Verbandes der britischen chemischen Industrie , Sir
chemischen Produkten 152 Prozent höher als 1948.
hat den Vorschlag der Regierung abgelehnt , frei -

NEW YORK . Die amerikanische Kupferindustrie
willig ein Abkommen über die Bildung strategischerReserven zu treffen .

OTTAWA . Nach einer Meldung des kanadischenRundfunks wird Kanada große Schwierigkeiten mitdem Absatz seiner Kartoffelernte haben .
MOSKAU . Nach einer Meldung der ,, Prawda " hatdie sowjetische Industrie das Produktionsniveauvon 1940 überschritten .

Wirtschaftsministerium zur Preistreiberei
STUTTGART . Das Wirtschaftsministerium Würt -temberg - Baden teilt auf zahlreiche Anfragen , warumdie Preisbehörden nicht gegen den Preiswucher ein -schreiten , mit , daß das Gesetz gegen Preistreibereidem Inhalt nach seit Mitte August bekannt , aberbis heute noch nicht veröffentlicht und damit nochnicht in Kraft getreten sei . , , Mit der Preisfreigabefür Textilien , Schuhe , Häute und andere Bedarfs -artikel sind den Ländern die Befugnisse zur Preis -bildung und Preisüberwachung entzogen worden .Vor Inkrafttreten des Gesetzes gegen Preistreibereiist daher ein Eingreifen unmöglich . "

Suche gut erhaltene Hobelbank . Angeb . Sie sparen DMI u . lernen etwas Prak -daserbeten unter S. T. 3609 an
Schwäb , Tagblatt . Tübingen

Mehrere Industrie - Schnellnäher, neuoder gebraucht , zu kaufen gesuchtetvtl . Tausch . Angebote unter S. T.3606 an das Schwäb . Tagblatt
Wohnhaus , 6 - 10 Zimmer möglichst m.allem Komfort sofort zu kaufen od .

zu mieten gesucht , Nähe Lindau be .
vorzugt , Angebote unter S. T. 3590
an das Schwäb . Tagblatt Tübingen

Verkäufe

Verkaufe : 1 Lkw . , 1% Tonnen , Fabr .
Steyr bereift , m. Ersatzmotor . Holz -vergaser ; 1 BMW -Motor , 1,5 Liter ,
1 Opel -Motor , 1,4 Liter , 1 gut er -haltenen Küchenherd . Angebote unt .S. T. 3610 an das Schwäb . Tagbiatt

Bürgermeister ! An welchem Platz fehlt
eine erfolgversprechende Metzgerei ?Tücht . Metzgermeister würde evtl .Neubau errichten . Nachr . erbeten

Tagblatt , Tübingen
unter S. T , 3626 an das Schwäbische

Verschiedenes

tisches füre Leben . Damenmode -
Schnittzeichenkurs im Fernunterricht
zu niedrigstem Preis . Prospekt ko-
stenlos . Wiener Modeschnitt . Mem-
mingen . Hindenburgstr . 22

Entlaufen (Utto ) . 20 Monate alter , gel .
ber Boxer , Rüde , gegen Belohnung
zurückzubringen . Steidel , Reutlingen ,
Aaraustraße 49

Heiraten

Fünfziger , kerngesund , wünscht Ver-
bindung mit Dame zwischen 30 und
40 J. zwecks Heirat (auch Krieger -
witwe mit 1 Kind ) . Einheirat in Ge-
schäft käme in Frage , da vielseitig
kfm . gebildet . Bin vermögend . Bild -zuschriften unter S. T. 3563 an das

39jähr . Frl . vom Lande , tüchtig im

Schwäbische Tagblatt , Tübingen

Haushalt , möchte sich glücklich ver -
heiraten . Witwer angenehm . Zuschr .unter S. T. 3615 an das Schwäb .
Tagblatt , Tübingen

Frl , charakterv . , 37 J. , ev . , schöne Aus-steuer , Eigenheim , 2 ha Grundstück ,
wünscht treuen Lebensgefährten . Zu-schriften unter S. T. 3509 an dasSchwäbische Tagblatt Tübingen

Glänzende Heiraten sind im . . Schwarz -waldzirkel " vorgemerkt . Darum
heute noch Ihre Anmeldung ! Monatl .Beitrag 3 DM. Zuschr . mit Porto andie Leiterin Frau Freyja Krause -Ebbinghaus Hirsan / Calw , LandhausFreyja . Filiale Karlsruhe Welfen -straße 7

Hauptlehrer , 40 J. , mit be
trächtl . Bar - und Grund -
verm in Mittelbad . , wünscht
Heirat mit geb . und mögl
musikliebender Dame , auchWitwe m . Kind . Näh . unter H 3366

durch Eheinstitut HARMONIE , Kon-
stanz . (Rückporto erbeten . )

Brauchen Sie Mitarbeiter ?

Eine Anzeige im Schrä -
bischen Tagblatt erreicht
alle Bevölkerungskreise
u. führt rasch zum Ziel .

Tagblatt -Anzeigen haben Erfolg
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Der Landwirtschaftsminister zur Ernährungslage
Keine weiteren Preiserhöhungen / Versorgung sichergestellt

Landwirtschaftsminister Dr . Weiß nahm am Diens -

tag vor Vertretern der Presse Stellung zu folgenden
Fragen : die Bewirtschaftung von Lebensmitteln in
der französischen Zone , die Preiserhöhungen , die
Entnahme von Lebensmitteln durch die Besatzungs -
macht , Gesamtbeurteilung unserer Ernährungslage
heute und im kommenden Winter und endlich zu

der Frage des Anschlusses an die Bizone . Der Mini -
ster führte nicht ohne Kritik an dem Vorgehen der
Bizone aus , daß auf diesem Sektor keine Experi -
mente zulässig seien . Es gebe hier nur die Alter -
native Ordnung oder Chaos . Durch die jähe Frei -
gabe in den amerikanisch besetzten Nachbarländern
wäre auf manchen Gebieten auch unsere Versor -
gungslage bedenklich geworden , die Regierung tue
aber ihrerseits jetzt alles , um die Zügel wieder in
die Hand zu bekommen . Der Minister lehnte den so -

genannten ,, gespaltenen Markt " , das heißt die Tren -
nung in bewirtschaftete und freie Nahrungsmittel
einerseits , sowie die Aufspaltung innerhalb des ein -
zelnen Nahrungsmittels in eine bewirtschaftete und
eine freie Quote andererseits , im Prinzip ab . Der
Staat will in Zukunft wieder sein Kontrollrecht mit
aller Schärfe handhaben : Metzgerelen und Gaststät -
ten werden auf markenfreie Abgabe von Lebensmit -
teln hin überwacht werden . Bei Verstößen sind re -
lativ hohe Strafen und Schließungen vorgesehen .
Straßen - und Bahnkontrollen werden die Tätigkeit
der Betriebsprüfer ergänzen .

Aufbau unserer Viehbestände berücksichtigt . Erfreu -
lich ist , daß die Milch - und Fetterzeugung gegen -
über dem Vorjahr ganz erheblich anstieg . Gegen -
über 34 Eiern je Kopf im Jahre 1948 rechnet man
mit einer möglichen Ausgabe von 35 bis 40 Eiern .
je Kopf im nächsten Jahre .

Der Minister wies darauf hin , daß zwar für Milch ,
Kartoffeln , Schlachtvieh und Getreide die Preis -
schere noch nicht geschlossen sei , lehnte aber wei -
tere Erhöhungen mit aller Entschlossenheit ab . Das
Ziel müsse natürlich sein , ein angemessenes Ver -
hältnis zwischen Lohn und landwirtschaftlichen Prei -
sen zu erreichen . Die Verwirklichung dieses Zieles
werde aber angestrebt nicht durch weitere untrag -
bare Preiserhöhungen , sondern vielmehr durch Sen -
kung der Produktionskosten , insbesondere durch
Verbilligung von Dünger und Maschinen . Nach der
Statistik seien die der Landwirtschaft zugute kom -
menden Verkaufserlöse im ganzen um über 20 Pro -
zent gestiegen , Damit müsse es aber sein Bewenden
haben , die Entwicklung in der Bizone sei für uns

Entsprechend dieser grundsätzlichen Stellungnahme
der Regierung bleiben im einzelnen bewirtschaftet :
Brotgetreide und Erzeugnisse aus Brotgetreide . Das
den Erzeugern auferlegte Ablieferungssoll ist durch
Festsetzung zeitlich aufeinanderfolgender Abliefe -
rungstermine prozentual aufgeschlüsselt . Die Land -
wirtschaft hat bis 31. Oktober 25 Prozent ihres Ge -
samtsolls zu liefern . Damit hofft der Minister , den
augenblicklichen Tiefstand auf dem Gebiet der
Mehlversorgung überbrücken zu können . Im übri -
gen wird diese Spannung bei Getreide und Koch -
mehl nicht nur auf die schlechtere Ablieferung , son -
dern auch auf die Erleichterung hinsichtlich der er -
laubten Mehltypen und die Herabsetzung des vor -
geschriebenen Ausmahlungsgrades bei Weizen , so -
wie darauf zurückgeführt , daß zurzeit keine Gerste
mehr als Brotgetreide Verwendung findet . Eine ge -
wisse Lockerung der Bewirtschaftung ist bei Gerste
und Haber möglich gewesen , man hat die Um-
lage auf ungefähr die Hälfte herabsetzen können .
2. Kartoffeln . Auf diesem Sektor seien trotz der
grundsätzlichen Weiterbewirtschaftung praktisch
weitgehende Erleichterungen gewährt worden . Die
Ein - und Ausfuhrsperre von Kartoffeln sei nötig
gewesen , um einerseits Preisschleudereien , wie sie
vor allem von Bayern her zu beobachten gewesen
wären , zu verhindern und andererseits ein Abflie -
Ben der Ware in Gebiete mit höheren Preisen und
die damit notwendig verbundenen Preistreibereien
zu unterbinden . 3. Zuckerrüben , Fleisch , Milch , Fett
und Eier . Auch diese Produkte werden sämtliche be -
wirtschaftet bleiben müssen . Nutzviehmärkte sind
wieder verboten , der Verkauf von Nutzvieh geneh -
migungspflichtig . Der Gedanke des Ministers bei der
Fleischbewirtschaftung ist folgender : Abgabe bis
zur Grenze der Aufbringungsmöglichkeit , damit
nichts für den Schwarzen Markt übrig bleibt . Im -
merhin ist aber bei dem Abgabesoll der so dringend
notwendige und in gutem Fortschreiten befindliche

Das geht alle an
Wir suchen :

Wir suchen die Angehörigen des Matthes , Ri -
chard , ehem . Uffz . , 29 J. , wohnhaft vermutlich Umge -
bung Ebingen , Kreis Balingen Müller , August ,
geboren , etwa 1915, ehem . Uffz ., FPNr . 06 925 ; Lang ,
Christian , etwa 37 J. , ehem . Uffz . u . Nägele , Fritz ,
etwa 30 Jahre alt , Beruf Metzger . Meldung an Kreis -
amt für Suchdienst in Balingen , Friedrichstraße 72,
Hotel Schwanen ) .

unannehmbar .

Seit 1. Oktober finde keine Entnahme von Nah -
rungsmitteln durch die Besatzungsmacht mehr statt .

Kalorienmäßig sei nunmehr im wesentlichen der
Anschluß an die Bizone erreicht . Die zunehmende
Einfuhr von Auslandsgetreide werde és in Verbin -
dung mit der auf 1. Oktober angeordneten ersten
Ablieferungsquote unserer eigenen Landwirtschaft
ermöglichen , die gegenwärtige Spannung an Brot ,
Mehl und Teigwaren auszugleichen . Die Ausgabe
von 500 g Fett sei gesichert . Hervorgehoben wurde ,
daß wir nunmehr auf zwei Drittel der sogenannten
Völkerbundsration (3000 Kalorien war vor dem Krieg
der deutsche Durchschnittsverbrauch ) angelangt ge -
wesen und daß damit die Periode der Hungerratio -
nen überwunden wäre .

Der ursprünglich auf 1. November vorgesehene
Anschluß an die Bizone sei zwar kalorienmäßig nahe -
zu erreicht , rechtlich aber noch nicht vollzogen . Dr .
Weiß wies bezüglich dieser Frage darauf hin , daß
die Eingliederung unserer Zone nicht nur Vorteile
mit sich bringen werde , sondern daß damit in man -
cher Beziehung auch Schlechterstellungen verbunden
wären . Der Minister vertrat deshalb die Auffassung ,
daß vom Ernährungssektor her keine Veranlassung
bestünde , den Anschluß zu überstürzen oder auch
nur zu beschleunigen .

Umschau im Lande

rr .

Mädchen aus Ofterdingen auf seinem Leichtmotor -

rad nach Hause bringen . Zwischen Dußlingen und
Ofterdingen wurde er von einem Lastkraftwagen
angefahren und auf den Bürgersteig geschleudert .
Thalhofer war sofort tot , seine Begleiterin mußte
mit einem Schädel - und Beckenbruch in die Tübin -
ger Klinik eingeliefert werden . Der Fahrer des

N - SphmrtSfRE qeD 5iWibeNlvgins

Mit einer Pfropfpistole ins Auge geschossen

Der Feiertag , ,Allerheiligen "

Die Staatskanzlei teilt mit : Der Feiertag , ,Al-
lerheiligen " wird in den katholischen Bevölke -
rungskreisen durch Arbeitsruhe gefeiert . Es wur -
den Gottesdienste abgehalten und die Gräber der
Angehörigen besucht . Eine allgemeine Arbeits -

ruhe ist durch die gesetzlichen Bestimmungen Kraftwagens konnte noch nicht ermittelt werden .
nicht angeordnet . Die Betriebe werden daher auf -
gefordert den Bedürfnissen der Bevölkerung
Rechnung zu tragen und soweit dies der örtlichen
Uebung entspricht , an Allerheiligen zu schließen .
Den katholischen Angehörigen von Betrieben , in
denen an Allerheiligen gearbeitet wird , ist auf
deren Wunsch Gelegenheit zur Teilnahme am
Gottesdienst und am Gräberbesuch zu geben . Die
Unternehmer sind zur Zahlung des ausfallenden
Lohnes nicht verpflichtet . Die Dienststellen des
Staates und der Gemeinden bleiben in überwie -
gend katholischen Gegenden geschlossen ; aber
auch da , wo die Diensstellen nicht geschlossen
werden , sind die katholischen Beamten und An -
gestellten vom Dienst zu befreien .

Lehrgang für Bodenbearbeitung

Ein Lehrgang für Bodenbearbeitung findet am
26. Oktober in Aulendorf im Gasthof , , zum Lö -
wen " und am 28. Oktober im Lindenhof in Horb
statt . Die Eröffnung erfolgt 9 Uhr durch Land -
wirtschaftsminister Dr . Weiß . Es folgen Referate
von Dr . Freese vom Kuratorium für Technik in
der Landwirtschaft über Methoden der Boden -
bearbeitung , und Abteilungsleiter Weigend über
das Versuchsprogramm 1948/1949 . Am Nachmittag
schließen sich praktische Uebungen und Vorfüh -
rungen an mit neuzeitlichen Schleppern und Bo -
denbearbeitungsgeräten in Verbindung mit Un -
tergrundlockerung .

Neuwahlen zur Aerztekammer

Nachdem die Wahlperiode der jetzigen Aerzte -
kammer abgelaufen ist , haben die Vorbereitun
gen der Neuwahlen zur Aerztekammer begon -
nen . In diesen Tagen erscheint in allen Kreis -
blättern das Wahlausschreiben des Wahlleiters ,
dem Einzelheiten zu entnehmen sind . Die Wäh -
lerlisten liegen in der Zeit vom 10. bis 24. No -
vember 1948 bei der Aerztekammer und bei den

zureinzelnen Gesundheitsämtern der Kreise
Einsichtnahme auf

Von der Kirchweihfeier in den Tod

Gomaringen , Im Anschluß an eine Kirch -
weihfeier wollte der Angestellte Hans Thalhofer ein

Die wichtigsten Rundfunksendungen
Radio Stuttgart sendet :

Donnerstag , 21. Oktober : 9. 00 Wir wol -
len helfen ; 14. 30 Wirtschaftsfragen ; 15. 00 Berühmte
Orchester und ihre Dirigenten ; 16. 00 Nachmittags -
konzert ; das Unterhaltungsorchester von Radio
Stuttgart ; 17. 15 Unsere Solisten ; 18. 30 Das Tanz -
ensemble von Radio Stuttgart ; 20. 00 Mach mit und
lach mit !, eine heitere Hörfolge ; 20. 45 Plauderei um
neue Bücher ; 21. 00 Opernklänge ; Ausschnitte aus
großen französischen Opern von Auber , Meyerbeer
und Halevy ; 22. 30 Stunde der Dichtung : ,, Die Ver -
suchung des hl . Antonius " von Gustave Flaubert ;
23. 00 Traummelodie (Wiegenlieder , Ständchen , Se -
renaden und Romanzen ) ; 23. 30 Meister des Jazz .

Freitag , 22 . Oktober : 9. 00 Haus und Heim ;
das Progiamm der Frau : ,, Das richtige Heiratsal -
ter " : 16. 00 Nachmittagskonzert ; 17. 00 Aus der Welt -
literatur ; 17. 15 Unsere Solisten ; 18. 00 Volk und
Staat ; Prof . Ernst Wilhelm Meyer : ,,Die böse Po -
litik " 18. 30 Das Tanzensemble von Radio Stuttgart ;
20. 00 Aus Operette und Tonfilm ; 21. 00 Mein Name

Der Niagarafall verschwindet
Eines der größten und erhabensten Natur -

wunder der Welt ist ohne Zweifel der Nia -
garafall in den Vereinigten Staaten . Schon
im vergangenen Jahrhundert fanden sich
dort jährlich etwa 400 000 Besucher aus allen
Ländern ein , um die entfesselten Wasser -
massen in ihrer stiebenden Urgewalt zu be -
wundern . Der Niagara stellt bekanntlich den
350 Kilometer langen Abfluß des Erie - zum
Ontariosee dar , dessen Stromschnellen sich
über eine Strecke von acht Kilometer aus -

dehnen . Von dem Inselchen Navy an schießt
der Fluß mit ständig zunehmender Geschwin -
digkeit dahin , um endlich sieben Kilometer
weiter unterhalb in den weltberühmten Nia -
garafall in die Tiefe zu stürzen .

heißt Wandlung ; 21. 50 Aus der Welt des Schau -
spiels ; 22. 15 Tanzmusik ; 23. 00 Unsere Nachtsendung .

Der Südwestfunk sendet :

Donnerstag , 21 . Oktober : 16. 00 Nach -
mittagskonzert ; 17. 30 Musik zur Unterhaltung aus
Koblenz ; 19. 15 Kleine Abendmusik (Volksmusik ) :
20. 00 Tanzabend : es spielen Lutz Templin und sein
Orchester u . das Streichorchester Armand Bernard ;
21. 30 In des Teufels Küche . Aktuelles satirisches Ka -
barett ; 22. 30 Die großen Meister , Werke von Wolf -
gang Amadeus Mozart ; 23. 30 Für Kenner und Lieb -
haber , Werke von Igor Strawinsky .

Freitag , 22 . Otober : 16. 00 Musikalische
Teestunde ; 17. 30 Klaviermusik , Maria Bergmann
spielt Werke von Carl Maria von Weber ; 18. 00 Sport -
vorschau ; 19. 00 Die Frau im Beruf und im öffentli -
chen Leben ; 19. 15 Kleine Abendmusik auf der Har -
monika ; 20. 00 Literarische Hörfolge : Das Gastmahl
des Eros ; 20. 45 Kammermusik , Werke von Bach ;
21. 45 Ihre Lieblinge ; 23. 30 Ganz leise erklingt Mu -
sik .

von 1842 bis 1879 jährlich um 0,82 Meter . Die
neuesten Beobachtungen , deren Ergebnisse
jetzt veröffentlicht worden sind , haben jedoch
bewiesen , daß heute der jährliche Rückgang
bereits 1 bis 1. 30 Meter beträgt . Der Niagara -
fall wird demnach zu einem früheren Zeit -

punkt verschwinden , als man noch im ver -

gangenen Jahr annahm .

Das bedeutet nicht nur den Untergang ei -
nes einzigartigen Naturwunders , sondern

auch eine Beeinträchtigung der nordameri -

kanischen Stromversorgung . Von den Nia -

garafällen werden nämlich Kraftwerke be -
trieben , die in den ungeheuren Wassermassen
über eine Stromreserve von nicht weniger
als 17 Millionen Pferdestärken verfügen . Ist

auch der genaue Zeitpunkt nicht vorauszu -

sehen , an dem es einmal keinen Niagarafall
mehr geben wird , so ist doch dieses Schöp -
fungswunder dem langsamen , aber sicheren
Untergang geweiht . top .

Der Spötter

Durch die Ziegeninsel , die etwa ein Viertel
der ganzen Strombreite von 1550 Meter ein -
nimmt , wird der gigantische Wasserfall in
zwei ungleiche Arme , den 320 Meter breiten
und etwa 60 Meter hohen ,, Amerikanischen
Fall " und den 900 Meter breiten und 48 Me -
ter hohen ,, Kanadischen Hufeisenfall " ge - Dem englischen Dichter Oscar Wilde wird

schieden . Die Großartigkeit dieses Natur - nachgerühmt , daß er selbst in den dunkelsten

wunders besteht weniger in der Höhe der Stunden seines Lebens mit einer seiner geist -

beiden Fälle als in der ungeheuren Masse reich - spöttischen Sentenzen die eigene Mi -

des herabstürzenden Wassers , die nicht we - sere mitten ins Herz zu treffen wußte . Diese
niger als 425 000 Kubikmeter in der Minute Gabe , den drückenden Zentnergewichten des

beträgt . Hiervon gehen neun Zehntel über Schicksals für eine lächelnde Sekunde lang
die Schwerlosigkeit eines Vogelflaums zu ver -den Kanadischen Fall . Aus der Tiefe der von

70 bis 85 Meter hohen Felswänden eingefaß - leihen , blieb ihm selbst auf seinem Toten -

ten Kluft , in welche das Wasser stürzt , stei - bette treu . Zwei Pariser Aerzte waren in die

gen weiße Schaum - und Wolkenwände empor , elende Sterbekammer des Dichters des „Do-
die kilometerweit wahrgenommen werden rian Gray " gerufen . Aber es blieb ihnen

können . nichts zu tun , als den hoffnungslosen Zustand

Das 26 Meter dicke , fast ganz horizontale des Patienten festzustellen , über dessen eben -
Kalksteinlager , über das die ungeheuren so hoffnungslose Verschuldung sie hinreichend

Wassermassen herabbrausen , ruht auf einer im Bilde waren . Während die wackeren Die -

noch mächtigeren Schieferschicht , die durch ner Aeskulaps im Begriffe standen , das Feld

den feinen Staubregen unaufhörlich zersetzt der Krankenpflegerin des Armenspitals zu

wird , sodaß der Kalkstein in großen Mengen überlassen , flüsterten sie sich zu : „Auf Ho-
norar müssen wir hier wohl verzichten !" Diese
Bemerkung aber erreichte den , für dessen Oh -
ren sie am allerwenigsten bestimmt war . Und

nachstürzt .
Der Niagarafall geht auf diese Weise im -

mer mehr zurück . nach genauen Messungen

Sulz a . N. Im Glockenturm der hiesigen Kir -
che vergnügten sich einige Jungens mit Spielen
unter Verwendung einer Pfropfpistole . Als ein
15jähriger das Glockenseil zog , wollte ihn einer
der Beteiligten durch einen Schuß aus der Pistole
erschrecken . Er traf dabei seinen Kameraden ins

bracht werden mußte . Ob das Auge erhalten wer -
linke Auge , so daß dieser ins Krankenhaus ver -

den kann , ist fraglich .

Verkehrsunfall fordert drei Todesopfer
Freudenstadt . Ein schwerer Verkehrsun -

fall ereignete sich am vergangenen Sonntagabend
auf der Straße Freudenstadt - Baiersbronn . Der
Führer eines ausländischen Lastkraftwagens , der
in schneller Fahrt einen Personenwagen über -
holte und diesen leicht rammte , verlor die Herr -
schaft über sein Fahrzeug , fuhr eine Böschung
hinunter , wobei sich der Wagen überschlug . Der
Fahrer und eine Frau waren sofort tot . Sechs
auf der Ladefläche des Wagens mitfahrende Per -
sonen wurden schwer verletzt in das Kranken -
haus Freudenstadt eingeliefert . Einer der Ver -
letzten ist inzwischen gestorben .

95

, ,Woche des Laienspiels " in Inzigkofen
Sigmaringen . Das Volkshochschulheim

führt in der Zeit vom 7. bis 13. November eine
,Woche des Laienspiels " durch , in der die Teil -

nehmer eingehend mit regietechnischen Einzel -
heiten vertraut gemacht werden . In erster Linie
ist an eine Teilnahme von Laienspielgruppen ge -
dacht , doch können sich auch Jugendverbände
daran beteiligen .

Zwei Schwerverletzte bei einem Unfall

Balingen . Der Personenkraftwagen eines
Frommener Möbelfabrikanten fuhr am vergan -
genen Montagnachmittag in Balingen beim Aus -
weichen um einen abgestellten Pkw in voller
Fahrt gegen einen aus Villingen kommenden
Lastkraftwagen . Dabei wurden die beiden In -
sassen des Pkw sehr schwer verletzt und liegen
in bedenklichem Zustand im Balinger Kreiskran -
kenhaus .
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dengeschäften , insbesondere in Lebensmittel -
handlungen durch , um überhöhte Preise und den
illegalen Verkauf von Lebensmitteln festzustel -
len . Mehrere Firmen haben in letzter Zeit aus -
ländische Lebensmittel und Luxuswaren ohne Zoll -
abfertigung und mit stark überhöhten Preisen
verkauft .

Lebensmittelkartenfälscher festgenommen
Stuttgart . Die Polizei verhaftete zwei Ar -

menier , die im Besitz größerer Mengen gefälsch -
ter Krankenzulagekarten waren . Die Armenier
hatten in einem Stuttgarter Lebensmittelgeschäft
laufend Butter auf die gefälschten Karten
eingekauft . Die Verkäuferin schöpfte Verdacht
und benachrichtigte die Polizei , so daß diese die
Täter in dem Augenblick festnehmen konnte , als
sie den Versuch unternahmen , die Verkäuferin
zu bestechen .

60 000 Wohnungen müssen erbaut werden
Stuttgart . Wenn der Vorkriegsstand an

Wohnungen einigermaßen wieder erreicht wer -
den soll , müssen in Stuttgart 60 000 Wohnungen ,
davon 42 000 Zweizimmerwohnungen erbaut
werden .

An unsere Leser !

Im August dieses Jahres gingen die Zeitungen
der französischen Zone zum wöchentlich drei -

maligen Erscheinen über .
Obwohl dies eine Steigerung des Papierver -
brauchs um beinahe 50 Prozent mit sich brachte

und durch die zusätzliche Ausgabe einer weiteren

Nummer die Kosten der Schriftleitung , des

Versands und der technischen Herstellung sehr

stark anstiegen , wurde nur eine 20prozentige

Erhöhung des Bezugspreises vorgenommen .
In der Zwischenzeit haben sich die Kosten der

Materialbeschaffung und der gesamten techni -

schen Herstellung wesentlich erhöht .

Um die gleichbleibende Qualität unserer Zei -

tung zu gewährleisten und um vor allem das

notwendige Papier zur Belieferung aller Abon -

nenten kaufen zu können , sehen wir uns ge -

zwungen , den Bezugspreis für das Schwäbische

Tagblatt

ab 1 . November 1948 DM . 2 . - monatlich

festzusetzen .

Verlagsleitung Schwäbisches Tagblatt

UN - Berater in Stuttgart

Stuttgart . Eine Gruppe von 13 Beobachtern ,

die der amerikanischen UN - Delegation angehö -

ren , trafen am vergangenen Sonntag in Stuttgart

ein , wo sie das Lager für heimatlose Ausländer

besuchten und die Unterbringung der Flüchtlinge
überprüften .

Quer durch die Zone

In Blönried , Kreis Ravensburg wurden bei einem

nächtlichen Einbruch Sachwerte im Betrag von 2500
In Oberndorf am Neckar stürzteDM gestohlen .

sich eine 52 Jahre alte Frau in den Neckar und er -

trank . - Der zehnjährige Klaus Schweizer in

Schramberg kam auf unglückliche Weise unter ei -

nen Kraftwagen . Er trug so schwere Verletzungen
davon , daß er am vergangenen Freitag gestorben
ist .

-

Die Brücke in Neckarhausen , Kreis Horb , die

im Frühjahr 1945 gesprengt wurde , ist wieder her -
gestellt und bereits dem Verkehr übergeben wor -
den . Der Hagelschaden in Hohenzollern beträgt
für das Jahr 1948 31 000 DM . - In Mühlhausen bei

Schwenningen stürzte ein 76jähriger Landwirt in der
Scheune von der Obertenne ab und war sofort tot .

- Das Gebiet zwischen Tuttlingen und dem Boden -

see sollen nach Ansicht von Forstfachleuten von
In Uhl -über 800 Wildschweinen bevölkert sein .

bach wurde unter großer Beteiligung der Bevölke -
rung eine neue Kelter eingeweiht . Damit sind in
diesem Herbst um den Rotenberg allein drei mo-
derne Keltern im Petrieb . In einer schönen , wür -
digen und fröhlichen Feier wurde am Samstagvor -
mittag der diesjährige Fellbacher Herbst " aus der
Taufe gehoben . Am vergangenen Kirchweihsonn -
tag beging die Sulzer Stadtkirche ihre 431jährige

-
Kinderheim des Roten Kreuzes

Schwenningen . In modernem Haus , auf
sonniger Höhe am Tannenwald gelegen , führt das
Rote Kreuz sechswöchige Erholungskuren für 6-
bis 14jährige Kinder durch . Besondere Vorzüge
dieser Kuren sind die vorzügliche und reichliche
Ernährung , die Betreuung durch Kindergärtne -
rinnen , die ärztliche Behandlung durch einen
Kinderarzt und die Pflege der kranken Kinder
durch Schwestern des Roten Kreuzes . Sie sichern
in Verbindung mit dem günstigen Schwarzwald - Weihe . Am vergangenen Samstag stürzte der

klima die ausgezeichneten Erfolge . Das Kinder - Landwirt Karl Kuttler , Stockach , Kreis Tübingen ,

heim des Roten Kreuzes ist damit ein wichtiges in seiner Scheuer ab und war sofort tot .

Glied in der Gesundheitsfürsorge der Kinder ge -
worden . Das Rote Kreuz vermittelt Anfragen
und Aufnahmegesuche und gibt Auskunft bezüg -

Scharfe Kontrollen

Stuttgart . Die Stuttgarter Preisbehörden
führen zurzeit scharfe Kontrollen bei den Là -

ein Lächeln flog über seine erschöpften Züge ,
als er die schon entgleitenden geistigen Kräfte
ein letztes Mal zu einer typisch Wildeschen
Bemerkung zurückrief und mit leiser Stimme

sagte : „ Ich weiß , ich weiß , ich sterbe über
meine Verhältnisse ." F. v . B.

51 . deutscher Aerztetag in Stuttgart
(Eigenbericht ). Der . Aerztetag , über den wir

kurz berichteten , wurde durch den Ehrenpräsi -
denten des Aerztetages , Dr . Friedrich Langbein ,
Pfullingen , eröffnet , der an die große Tradition
der deutschen Aerztetage erinnerte , auf denen
alle wesentlichen Voraussetzungen für die Schaf -

fung einer einheitlichen deutschen Aerzteorgani -
sation erarbeitet worden seien , die es noch wei -
ter zu festigen und auszubauen gelt . Prof . Erbe
überbrachte als Rektor die Glückwünsche der

Landesuniversität und ehrte Dr . Langbein in An -

erkennung seiner überragenden Verdienste durch

Verleihung der hohen Würde eines Ehrensena -
tors der Universität Tübingen .

Ministerpräsident Reinhold Maier begrüßte

die Aerzte im Namen der Länderregierung Würt -

temberg - Baden , Württemberg - Hohenzollern und
Bayern und wies in eindringlichen Ausführungen

auf die hohe Bedeutung der ärztlichen Arbeit für
Volk und Staat hin . Die deutsche Sozialversiche -
rung , von der verantwortungsbewußten Mitarbeit
der Aerzteschaft getragen , habe sich zu einem
einzigartigen Sozialwerk in der Welt entwickelt ,
auf das wir stolz sein können und das erhalten
werden müsse . Weiterhin sprachen Herr Storch
als Direktor des Amtes für Arbeit in Frankfurt ,

Ministerialdirektor Ernst für das hessische Ar-
beitsministerium , Landtagspräsident Keil , Re-
gierungsdirektor Dr. Weiß , Dr. Sigrist und
Dr . Bumke als Vertreter der Berliner Aerzte -
schaft .

Nach Begrüßung der Gäste , unter denen sich ne -
ben Staatspräsident Dr . Müller auch General
Désplats in Verhinderung des General Koe -
nig eingefunden hatte , eröffnete der Präsident
der Bayerischen Landesärztekammer , Senator Dr.
Weiler , die Reihe der Referate mit bedeut -
samen Ausführungen über das , , Werden des Arz -
tes und die Ordnung seines Berufslebens " , Dr .
Neuffer , Stuttgart , sprach über den „ Arzt , sei -
ne Berufung und seine Berufsvertretung " und
legte überzeugend dar , daß der Arzt zur Erfül -

Nur einzelne Schauer

Aussichten bis Freitagabend . Zunächst bei wech -
selhafter Bewölkung nur einzelne Schauer . In der

Nacht zum Donnerstag und am Donnerstag wie -
der Durchzug einer Schlechtwetterzone mit wie -
derauflebender Niederschlagstätigkeit .

Herbst

Nun prangen die feurigen Wälder
In buntem Schein
Und dort am Hügel allein
Ist Ruh . Gründunkel ewiger Fichten bleibt

sich gleich .
Wenn alle Buntheit vergangen ,
Und nichts mehr von Gluten und Prangen ,

Dann seid ihr reich mit Zapfen und Nadeln .

Wozu euch adeln ?
Seid ihr nicht königsgleich ?

J . M. Faude

lung der öffentlichen Aufgaben , welche ihm im

Gesundheitswesen obliegen , dringend einer in
sich geschlossenen Standesvertretung bedürfe . Dr .

Dobler , Tübingen, begründete in seinem Refe-
rat , , Gemeinschaftsaufgaben der Aerzteschaft " die

Notwendigkeit einer aktiven Mitarbeit der Aerz -

teschaft bei der Neuordnung der Sozialeinrich -

tungen , deren Aufgaben im Sinne einer vorbeu -

genden Gesundheitsfürsorge für die arbeitende

se . Er forderte eine der ärztlichen Leistung ge -
Bevölkerung erweitert und vertieft werden müs -

rechte Honorierung . Obermedizinalrat Gries -
bach , Augsburg , sprach über die „ Bekämpfung
der Volksseuche Tuberkulose " , die eine ernste
Gefahr für unser Volk darstelle . Am Nachmittag
wurde von Dr. Sievers , Hannover , über „ Die
Stellung des Arztes in der Sozialversicherung "

referiert , während Dr. Schlögell , Nauheim ,
über „ Die Pflichten und Rechte des angestellten
Krankenhausarztes " sprach und die Notlage der
an den Krankenhäusern angestellten unbezahlten
Aerzte darlegte .

Am Sonntag wurden in einer gemeinsamen Sit -
zung der Aerztekammern und Kassenärztlichen
Vereinigungen eine Reihe von Entschließungen
besprochen und angenommen , die sich mit der Ar -
beit in der Sozialversichung und mit Organisa -
tionsfragen der Aerztekammern befassen . Um
alle Kräfte zur Bekämpfung der Volkskrankhei -
ten und Zivilisationsschäden zusammenzufassen ,
wurde ein sozialärztlicher Ausschuß gebildet , in
den Prof . Lossen , Dr . Dobler und Dr . Ro -
denwald berufen wurden .
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, , Tüchtige Handwerksarbeit übersteht jede Krise "
Die Tischler - Innung Nagold mit ihren 167 Mit -

gliedern und 600 Beschäftigten , in welchen Zahlen
die der Industrie angeschlossenen Möbelfabriken
nicht enthalten sind , die stärkste und volkswirt -
schaftlich gesehen bedeutendste des Kreises Calw ,
hielt in der Rose in Nagold ihre gut besuchte
Hauptversammlung ab . Obermeister Buz gab einen
umfassenden Tätigkeitsbericht . Er wünschte den
kriegsgefangenen Kameraden baldige gesunde Heim -
kehr , gedachte der Gefallenen und ehrte mit ihnen
die Toten der Innung . 25 Altmeistern konnte , wie

weiter berichtete , eine Ehrengabe der Innung
übermittelt werden . Dem Altmeister Reichert , Rohr -
dorf , gratulierte der Obermeister nachträglich zum
70. Geburtstage . 22 Lehrlinge haben im Frühjahr
mit gutem Erfolg die Gesellenprüfung bestanden .
Zur Gesellenprüfung im Herbste 1948 haben sich
14 Ir . teressenten gemeldet . 1947 hatte die Innung
12 Jungmeister , 1948 waren es deren 11 , und am
z . Zt . laufenden Meisterkurs beteiligen sich wieder

er

12 Kandidaten . Der neue Haushaltsplan steht im
Zeichen der durch den Währungsschnitt bedingten
Sparsamkeit . Eine unendliche Fülle Arbeit , insbe -
sondere Kleinarbeit , war von der Innungsleitung
zu leisten . Sie war nicht zuletzt durch die Be-
wirtschaftung veranlaßt . Der Obermeister gab
einen Ueberblick über die Tätigkeit auf den wich -
tigsten Arbeitsgebieten und schloß mit dem Dank
nach allen Seiten . Da Emil Buz aus zwingenden
Gründen den Obermeisterposten nicht weiter beklet -
den möchte , wechselten er und der Schriftführer
Waidelich die Aemter . Nach ausgedehnter De -
batte wurde diese Lösung der Frage der Führung
dei Innung als die beste befunden , um eine stetige
Fortentwicklung zu gewährleisten . An Stelle des
verstorbenen Beiratsmitglieds Xaver Bareis wurde
Otto Rauser (Ebhausen ) zum Beiratsmitglied ge -
wählt .

an -Kreishandwerksmeister Ballmann gab
schließend einen Bericht über die allgemeine Wirt -
schaftslage , wie sie sich nach der Währungsumstel -
lung darstellt . Verknappung der Waren und Preis -
steigerungen auf allen Gebieten zeigen , wie er
überzeugend darlegte , daß wir noch nicht über dem
Berge sind , zumal die breite Masse des Volkes
kein Geld hat , während sich andererseits das Geld
in den Händen einzelner häuft , sofern nicht eine
Flucht in die Sachwerte angetreten wird . Unter die -
sen Umständen sind die Innungen heute wichtiger
als jemals vorher , soll das Handwerk sich nicht
an die Wand drücken lassen . Auch nach Schaffung
der Trizone wird der große Befähigungsnachweis
im Handwerk gefordert werden , sollen nicht chao -
tische Zustände heraufbeschworen werden .
alle Handwerker sich der Bedeutung ihres Standes
bewußt sind , wird der Spruch wahr bleiben : Hand -
werk hat goldenen Boden . Solide , tüchtige Hand -
werksarbeit übersteht jede Krise . Mehr als früher
muß sich das Handwerk ohne Unterschied der Partel

Die Landespolizei berichtet
Auf der Dietlinger Hauptstraße

Baumgartenstraße in Birkenfeld

Wenn

Kreuzung
ereignete sich

ein Verkehrsunfall zwischen einem Kradfahrer und
einer Frau . Der Kradfahrer , der die Kreuzung pas -
sieren wollte , streifte die sich auf der Kreuzung
befindliche Frau . Die Frau kam zu Fall und wurde
am Kopf verletzt , so daß sie ins Krankenhaus ein -
geliefert werden mußte . Der Kradfahrer erlitt
leichtere Verletzungen Drei junge Burschen , die-

- Ein
altes
einer

im Wald bei Dobel Buchele sammelten , stahlen
aus einer vorüberziehenden Schafherde ein Schaf
und nahmen es mit nach Hause . Der Vater ließ
es schlachten . Die Polizei erfuhr von dieser An -
gelegenheit und stellte das Fleisch sicher .
auf der Durchreise befindliches 20 Jahre
Mädchen entwendete in Wildbad anläßlich
Tanzveranstaltung einen Damenmantel und reiste
damit ab . Die eingeleiteten Fahndungsmaßnahmen
hatten Erfolg und die Diebin konnte im Kreis Freu -
denstadt festgenommen werden . Ein Kraftfahrer
von Wildbad hat durch Selbstverschulden auf der
Fahrt von Calmbach nach Langena . b einen Ver -
kehrsunfall verursacht . Er wollte sich während der
Fahrt eine Zigarette anbrennen , wobei er das Steuer
losließ . Dadurch fuhr der Wagen nach links , wurde
aber durch den Fahrer wieder nach rechts gerissen
und abgebremst . Er kam ins Schleudern und geriet
in den Straßengraben , wo er sich überschlug . Das
Fahrzeug wurde stark beschädigt , wogegen der Fah -
rer mit leichteren Verletzungen davonkam .

Als Vermählte grüßen

Calw

HANS WAIDELICH
HILDE WAIDELICH

geb. Lämmle
Winnenden

19. Oktober 1948

Rotensol , 18. Oktober 1948 .
Todesanzeige

Am Sonntag entschlief nach
kurzer Krankheit unser lieber
Sohn , Bruder und Schwager

Wilhelm Soulier
im Alter von 38 Jahren . In
tiefer Trauer : Die Mutter :
Emilie Soulier nebst Geschwi -
stern .

Arnbach , 18. Oktober 1948 .
Für die vielen Beweise herz -
licher Teilnahme , die wir beim
unerwarteten Hinscheiden mei -
nes lieben Mannes und Vaters

Ernst Höll

Wagnermeister
erfahren durften , sagen wir
auf diesem Wege innigstenDank . Besonderen Dank dem
Herrn Geistlichen , dem Chor ,
den ehrenden Nachrufen der
Wagnerinnung und allen de -
nen , die ihn zur letzten Ruhe
geleiteten .
Die trauernd . Hinterbliebenen .

,, Gerbersau "
Calw und Schwaben im Werk

von Hermann Hesse ,
Diese schöne zweibändige
Ausgabe mit 37 Erzählungendes Dichters erscheint Anfang
1949 zum Preis von DM 32 . -
bis 36 . - . Vorbestellungen
nimmt an Buchhandlung Fr .
Haußler , Calw .

solidarisch fühlen . Dringend notwendig ist , daß
auch Handwerker in die Rathäuser einziehen . Sehr
erwünscht wäre , wenn alle Innungen sich von Zeit
zu Zeit aussprächen und allgemeine Handwerks -
fragen gemeinsam regelten . Kollegialität und Ka -
meradschaft aber sollten oberster Leitsatz aller
Handwerker sein . -

soll im Dezember wieder aufgenommen werden . Die
trostlosen Wagenverhältnisse auf der Nagoldtal -
bahn sollen laufend verbessert werden ; ein ver -
heißungsvoller Anfang wurde gemacht . Mit dem
durchgehenden Zugverkehr Calw - Stuttgart wurde
begonnen . Verbesserungen des Fahrplans wurden
weiter zugesagt . Somit ist zu erwarten , daß für

* den Reisenden bald nicht mehr in Weilderstadt
die Welt aufhört , sondern daß auch das Nagold -
tal Verkehrsverhältnisse bekommt , die den an sie
stellenden Anforderungen genügen .

20 . Oktober 1948

Calwer Stadtnachrichten

Wir hatten die Freude , M. Geisenheyner
sprechen und rezitieren zu hören . Der erste Tell
des Abends war dem Gedenken des jüngst verstor -
benen großen Schauspielers Paul Wegener gewid -
met . Geisenheyner skizzierte kurz Gestalt und
Eigenart des Künstlers , erzählte Episoden aus sel -
nemGeschäftsführer Wohlfahrt

sprach anschließend über aktuelle Fragen der Preis -
bildung , Zuteilungen usw . , worauf Architekt Lin -
denmaier , Reutlingen , einen sehr interessanten
Fachvortrag über Holzsparen , insbesondere beim
Bau und Möbelbau , hielt . - g.

Handwerk und Eisenbahn
Auf der Hauptversammlung der Tischler - Innung

Nagold machte Kreishandwerksmeister Ballmann
sehr bemerkenswerte Mitteilungen über Verhand -
lungen im Eisenbahnbeirat der ganzen französi -
schen Zone . Seine in diesem Gremium , dem er
angehört , gemachten Ausführungen , haben nicnt
wenig zur Verbesserung der Verkehrsverhältnisse
im Nagoldtal beigetragen , ein Zeichen dafür , daß
man schon etwas erreicht , wenn man eine Sache
energisch anfaßt . Der Generaldirektor der Eisenbah -
nen der französischen Zone kam selbst ins Nagold -
tal und überzeugte sich von den unhaltbaren Zu -
ständen , die hier im Verkehrswesen herrschen bezw .
herrschten . Die Eisenbahn hat zugestanden , daß die
um 40 Prozent erhöhten Gütertarife eine Senkung
erfahren , wenn es die Finanzlage der Eisenbahn
gestattet . Der Verkehr über die Brötzinger Brücke

Blick in die
Hirsau . (Goldene Hochzeit .) Unter An -

teilnahme der gesamten Einwohnerschaft feierte am
17. Oktober das Gottlob Maier ' sche Ehe -
paar im großen Kreise von Kindern unud Enkeln
und in erfreulicher körperlicher und geistiger Frische
das Fest der goldenen Hochzeit . Beide Ehegatten
stehen im 78. Lebensjahr . Der Ehemann als altbe -
währter und geschätzter Zimmermann geht noch
heute täglich seinem Beruf nach , während seine
Ehefrau mit unverminderter Tatkraft ihrem Haushalt
vorsteht . Von der großen Kinderschar sind 5 am
Leben geblieben , ein Sohn ist im ersten , ein zwei -
ter im zweiten Weltkrieg gefallen ; der jüngste ,
auf dessen Rückkehr zum Festtag Eltern , Frau und
Kinder sehnlichst gewartet haben , befindet sich
noch in russischer Gefangenschaft . Die Glückwün -
sche der Gemeinde übermittelte Bürgermeister Bock
unter Ueberreichung einer Ehrengabe , den feierlichen
Festgottesdienst verschönte der Singchor durch
seinen Gesang . Auch wir wünschen mit der ganzen
Gemeinde dem Jubelpaar viel Glück und Segen auf
seinem ferneren Lebensweg .

Altburg . Frau Maria Großmann von hier ist
dieser Tage , von Zavelstein kommend , vor dem
Hause Weinmann in Speßhardt infolge Versagens
der Bremse vom Fahrrad gestürzt . Sie war be -
wußtlos und erlitt eine starke Gehirnerschütterung .

Johann Starzmann wurde vom Liederkranz Alt -
burg nach 50jähriger Mitgliedschaft und langer
aktiver Sängerzeit durch ein Ständchen und ein
Geschenk erfreut . Georg Holzäpfel aus Welten -
schwann (evakuiert aus Pforzheim ) ist aus russi -
scher - und Werner Schütz , Pfarrer , aus französischer
Kriegsgefangenschaft heimgekehrt . Vor dem Pfarr -
haus hier wurden die Heimkehrer durch eine An -
sprache von Herrn Pfarrer Dierlamm begrüßt . Der
Liederkranz und der Musikverein ehrten die Heim -
kehrer durch einige Lieder und Musikstücke .

Rötenbach . Nach vierjährigem bangen Warten
erhielt Frau Paula Unmacht die schmerzliche Nach -
richt , daß ihr Ehemann Jakob Unmacht im Westen

25 Jahre Eisen - Häfele Nagold
Die Firma Adolf Häfele in Nagold , ein führendes

Unternehmen in Südwestdeutschland für Möbelbe -
schläge und Werkzeuge für Holzbearbeitung , beging
in diesen Tagen ihr 25jähriges Bestehen . Gegrün -
det 1923 in Aulendorf , wurde die Firma 1927 nach
Nagold verlegt und hat sich seitdem stetig so stark
entwickelt , daß sie nicht nur in ganz Deutschland ,
sondern auch in weiten Teilen des Auslandes be -
kannt ist . Die Absatzeinbuße durch den Verlust der
deutschen Ostgebiete wurde wettgemacht durch Er -
werbung neuer Absatzgebiete in ganz Westeuropa .
Auf den Nachkriegsmessen fanden die Ausstellun -
gen der Firma Häfele überall großes Interesse . Auch

Altensteiq , 13. Okt 1948 .
Nach längerer Krankheit ist
unsere liebe Mutter , Groß -
mutter , Urgroßmutter , Schwä -
gerin und Tante

Anna Schneider
geb . Roller

nach einem arbeitsreichen Le -
ben im Alter von über 85 Jah -
ren zur ewigen Ruhe einge -
gangen . Allen denen , welche
ihr während ihrer Krankheit
Liebes erwiesen haben , sowie
für die Kranz - und Blumen -
spenden , für die trostreichen
Worte des Geistlichen und
allen denen . die sie zur letz -
ten Ruhe aeleiteten , sei hie -
durch herzlich gedankt . Die
trauernden Hinterbliebenen :
Familie Wilhelm Schneider ,
Familie Anna Luz Witwe ,
Familie Philipp Armbruster .

Stellenangebote

Schuhmacherlehrling

Verband der Körperbeschädigten ,
Arbeits -Invaliden

mit guter Allgemeinbildung bei
. Kost und Wohnung zum sofortig .

Eintritt (Nähe Calw ) gesucht .
Angeb . u . C 4929 an S. T. Calw .

Junge , ehrlich , fleißig , kann sofort
als Bäckerlehrling in Calw ein -
treten . Auskunft ert . die Gesch . -
Stelle des S. T. Calw .

Tüchtige Kontoristin , im Maschi -
nenschreiben perfekt , in Dauer - Ein
stellung von Calwer Betrieb ge -
sucht . Angebote unter C 4932
an Schwäb Tagblatt Calw .

Junge Bürohilfskraft
suchen wir für unsere Versand -
abteilung . Bewerbungen mit
selbstgeschriebenem Lebenslauf
und Gehaltsansprüche an Firma
Bihler & Co . . GmbH . , Wildberg .

Mädchen , fleißiges , kinderliebes ,
auf 1. Nov . in gepflegt . Haus -
halt in Calw gesucht . Angebote
unter C 4933 an S. T. Calw .

und Hinterb iebenen .
Alle Körperbeschädigten , Hinter -
bliebenen , alle Opfer der Arbeit ,
Sozialrentner . alle Frauen von
Vermißten besuchen die

Gründungsversammlung
der Ortsgruppe Calw und Um-
gebung ihres Verbandes . am
Freitag , 22. Oktober 1948 , 19. 30
Uhr , im Saalbau Weiß in Calw .

Der Ortsbeauftragte .

Tabakwaren für Prioritätsbetriebe

Die Zuteilung der Prioritätstabakwaren wird vom
1. Oktober 1948 ab eingestellt . Die Tabakwaren für
den Monat August gelangen in etwa 2 Wochen zur
Verteilung . Die September -Freigabe erfolgt , wenn
genau feststeht , welche Mengen an Prioritätstabak -
waren für diesen Monat benötigt werden . Die Be-
triebe werden daher aufgefordert , die September -
meldung , die auch alle rückständigen Monatsmel -
dungen , die bekanntlich bis zum 5. des nächst -
folgenden Monats einzureichen waren , bis späte -
stens 20 , Oktober 1948 mit dem Sichtvermerk
des Arbeitsamtes einzureichen . Die Betriebe der
II . Kategorie (außer ledererzeugende Industrie )
haben die vorgeschriebene Umsatzerklärung beizu -
fügen . Meldungen , die nach dem 20. . Oktober ein -
gehen und auch solche , welche unvollständig sind ,
können nicht mehr berücksichtigt werden , da diese
in der Sammelmeldung an die Militärregierung nicht
aufgenommen werden können . Kreiswirtschaftsamt .

Gemeinden
gefallen sei . Dieselbe traurige Nachricht erhielt
Frau Emma Hamann , daß ihr Ehegatte Jakob Ha -
mann im Osten gefallen sei . Den beiden schwer vom
Leid betroffenen Familien wendet sich allgemeine
Teilnahme zu .

"Mindersbach . Der Sängerkranz Mindersbach " ,
der vor etwa einem Vierteljahre wiedergegründet
wurde , entfaltet eine rege Tätigkeit . Zu einem ge -
selligen Abend versammelten sich kürzlich die Sän -
ger im Bären " . Gesang und Poesie gaben der
Veranstaltung ihr Gepräge . Der Chor brachte dem
aus Kriegsgefangenschaft zurückgekehrten Sanges -
bruder Albert Klenk ein schönes Ständchen .

Zwerenberg . Zur Freude seiner Angehörigen
und der ganzen Gemeinde kehrte Hans Wurster aus
franz , Gefangenschaft zurück . Auch Philipp Ottmar
kehrte zurück , befindet sich jedoch noch in einem
Stuttgarter Krankenhaus , weil er auf der Rückfahrt
einen kleinen Unfall erlitt .
berg wurde anläßlich einer
Rudel von ca. 20 Stück
schwere Bache erlegt .

Im Jagdrevier Horn -
Treibjagd aus einem

eine etwa 150 Pfund
A. W.

-

Simmersfeld . Forstmeister Müller . über dessen
feierlichen Abschied von Simmersfeld wir berich -
teten , wurde Leiter des Forstamts Mochenwangen
(Kreis Ravensburg ). Sein Nachfolger in Simmersfeld
ist Forstmeister Haug aus Ulm a . D. Nach der
Getreide - und der Kartoffelernte wurden Arbeiten
in Garten , Feld und Wald erledigt . Mist und Jauche
wurden auf die Aecker gefahren , dann wurden die
Aecker gepflügt : Holz und Streu wurden aus dem
Walde geholt . Viele Bauern haben schon begonnen ,
die Wintersaat zu säen . Andere sind beim Dre -
schen oder beim Ernten von Rüben und Weißkraut ,
das eine gute Ernte verspricht . Die Obsternte ist
sehr mäßig ausgefallen . Die meisten Bauern müs -
sen ihr Mostobst von weit her holen und oft teuer
bezahlen .

Altensteig . Der kürzlich an dieser Stelle ausge -
drückte Wunsch , nicht nur Gemeinden über 5000
Einwohner , sondern auch kleinere Gemeinden , ins -

auf ausländischen Messen war Häfele früher ver -
treten , Zum Jubiläumstag zeigt die Firma sehr
geschmackvolle Schaufensterdekorationen . Das Jubi -
läum selbst wurde in Anwesenheit von Dr. Weller
als Vertreter des Landrats , dem Zweigstellenleiter
der Industrie - und Handelskammer . Krämer , Kreis -
handwerksmeister Ballmann , Bürgermeister Breitling
u . a . Gästen im Traubensaale festlich begangen .
Zahlreiche Glückwünsche aus aller Welt gingen zum
Jubiläum ein . Die Angestellten schenkten dem Fir -
meninhaber einen wertvollen Gobelin mit Firmen -
wappen . Kaufmann Alfred Kürner erhielt Prokura .
Den Abend gestalteten Mitglieder vom Radio Stutt -
gart und vom Staatstheater Stuttgart . Wir wünschen
der Firma ein weiteres Blühen und Gedeihen .

Leben und brachte Bruchstücke aus seinen
bedeutenden Rollen zum Vortrag . U. a . den Dialog
Vater und Sohn aus Shakespeares Heinrich IV ." .
Im 2. Teil entwarf der Redner ein plastisches Bild
der Tragödie und las aus Aeschylos ,,Die Perser " .
Der mit viel Wärme und Hingabe gestaltete Abend
bedeutete für die kleine Hörerschar eine seltene
Bereicherung .

Im Waldhornsaal " hielt Frau von Miltitz ,
Berlin , einen Vortrag , der eine wesentlich größere
Zuhörerschaft verdient hätte . Aeußerst durchgeistigt
und zum Mitdenken zwingend waren die gegebenen
Einblicke in die verschiedenen Kulturepochen Euro -
pas . Anhand von Bildern aus der Kunstgeschichte
(Frühzeit bis Moderne ) zeigte die Vortragende Eigen -
art , Entwicklung und Wandel des schaffenden , aber
zu jeder Zeit um sein geistiges Ich ringenden Men -
schen auf . Einer besonderen Betrachtung wurde die
Stellung und der Wert der Technik unterzogen .

Kulturwerk Calw beginnt mit seinen Kursen
Stenographie für Anfänger Mittwoch , 20. 10. ,

18 . 30 - 20 . 00 Uhr , Spritzenhaus , Saal 4 ; für Fort -
geschrittene Donnerstag , 21 , 10. , 18 . 15 - 19 . 45 Uhr ,
Spritzenhaus , Saal 4 ; für Eilschriftreife Mittwoch ,
20. 10. , 20 . 00 - 21 . 30 Uhr , Spritzenhaus , Saal 4 .
Maschinenschreiben für Teilnehmer mit eigener
Schreibmaschine Donnerstag , 21. 10. , 20 . 00 - 21 . 30
Uhr , Spritzenhaus , Saal 4. Buchhaltung I (Einzel -
und Großhandel ) Dienstag , 19. 10. , 20 . 00 - 22 . 00 Uhr ,
Spritzenhaus , Saal 4 ; Buchhaltung II (Fabrikbuchhal -
tung ) Freitag , 29. 10. , 20 . 00 - 22 . 00 Uhr , Spritzen -
haus , Saal 4. Weitere Neuanmeldungen sind
gleichzeitig möglich . Kursgebühr für Stenographie
und Maschinenschreiben DM 7 . - Buchführung DM
10 . Einschreibegbühr DM 1 . -.

besondere wenn sie hochwassergeschädigt sind ,
möchten Kohlen für diesen Winter erhalten , geht
wahrscheinlich in Erfüllung . Altensteig würde sich
darüber besonders freuen . Vorgesehen ist , daß auch
Genieinden über 3000 Einwohner in den Genuß von
Kohlen kommen .

Nagolder Stadtchronik

-

Der Kreis der Nagolder Kammermusik -
freunde besuchte das Sanatorium Rötenbach und
bereitete mit einem auserlesenen Programm den Pa -
tienten einen genußreichen Abend . Klassische In -
strumentalmusik und Klavierwerke wurden mit vol -
lem Ausdrucksreichtum und in schönem Zusammen -
klang der Instrumente gegeben . Die Zuhörer dank -
ten mit reichem Beifall , dem Chefarzt Dr. Teil
namentlich Ausdruck verlieh . Erstmals weilte
die Freie Bühne (Schwarzwaldtheater ) , Kloster -
reichenbach , in unserer Stadt . Die sympathischen
jungen Spieler , die Unterstützung verdienen , ließen
sich durch den schlechten Besuch der Veranstaltung
nicnt abhalten , mit Bravour zu spielen . Das mo -
derne Lustspiel , Marguerite : 3" , hat zwar eine
wenig wahrscheinliche Handlung , aber immerhin
heitere Einfälle . Drei in schöner Kameradschaft mit -
einander wohnende Junggesellen verlieben sich in
das gleiche Mädel , ohne daß einer etwas von des
anderen Liebesaffäre weiß . Schon ist man geneigt ,
das Mädchen als Kokotte abzutun , als sich heraus -
stellt , daß sie den dreien eine Lektion erteilen
wollte . Das Publikum spendete reichen Beifall .

Die Spielvereinigung Nagold hielt im , ,Adler "
eine Versammlung aller Sparten . Interne Vereins -
angelegenheiten wurden eingehend erörtert . Vor -
stand Digel und die Sportreferenten berichteten
über die sportliche Tätigkeit , insbesondere darüber ,
was heuer erreicht wurde und was noch getan
werden muß . Die Vorbereitungen für die Welh -
nachtsfeier , die einmal den Vereinsangehörigen , ein
ander Mal der Oeffentlichkeit zugänglich gemacht
wird , wurden eingeleitet .

Tonfilmtheater Nagold
In dieser Woche läuft ein besonders bemer -

kenswerter Film in Nagold : Sänger ihrer Hoheit "
mit dem berühmten italienischen Sänger Benja -
mino Gigli . In jeder Vorstellung sieht und hört
man außerdem den geschätzten Komiker und Pia -
nisten Peter Schwarz in einem Sonderprogramm :
. . Die von damals wir von heute " .

VerschiedenesTisch , 1,80x65 , neuw . , u. 3 Stühle
abzug . Calw , Bahnhofstr . 46 , I. Welches Auto fährt in nächster

Ein Krautständer , gut erhalten , mit
8 Ztr . Inhalt . sowie einen in
bestem Zustand befindlichen
Rauchkasten hat abzugeben .
, ,Eintracht " , Neuenbürg .

Massive Holztreppe , 3 Mtr . lang ,
83 Ztm . breit , abzugeben . An -
gebote u . C 4930 an S. T. Calw .

Eine Partie Bauholz
wird abgegeben . Wildbad ,
Hohenlohestraße 62. parterre .

Omnibusfahrten
in nähere und weitere Umgebung führt mit

20 - 30 - 40 sitzigen Omnibussen wieder aus

Autohaus und Omnibusverkehr

FRIEDRICH BENZ

NAGOLD - Telefon 402

Verkäufe

Waschkessel mit Feuerung ,
fabrikneu , 80 - 90 Liter , 1 Spar -
herd , fabrikneu , 1 Paral . -Schraub -
stock , neu 10er , Bettfedern , neu ,
für 2 Betten , im Barverkauf od .
Tausch abzugeben . Angebote u .
C 1818 an S. T. Neuenbürg .

Lederzeug , Jacke und Hose ( lang )
für schlanke . mittelgroße Figur ,
neuwertig , gegen bar zu verk .
Angeb , u . C 4931 an S. T. Calw .

Fahrstuhl , neu , mod . , mit neuem
Vollgummi zu verkaufen . Angeb .
unter C 4928 an S. T. Calw .

Handkarren , zweirädrig , sehr gut
erhalten . 6 Ztr . Tragkraft , verk .
Karl Schaible , Maler , Bad Lie -
benzell , Gr . Kugelberg 9 .

Heiratsanzeigen
Glänzende Heiraten sind im

Schwarzwaldzirkel
vorgemerkt . Darum heute noch
Ihre Anmeldung ! Monatlich . Bei -
trag DM 3 . - . Zuschriften mit
Rückporto ap die Leiterin Frau
Freyja Krause - Ebbinghaus , Hir -
sau / Calw , Landhaus Freyja , Fi -
liale Karlsruhe . Wolfenstraße 7.

Zeit nach München und
könnte von dort eine ca . 10 - 12
Ztr . schwere Maschine mitneh -
men nach Walddorf , Kreis Calw .
Angebote an Friedrich Hauser ,
Schreinermeister . Walddorf , Kr .
Calw .

Büroraum , möglichst Stadtmitte
und Telefonanschluß , für sofort
gesucht Angebote unter C 4934
an Schwäb . Tagblatt Calw .

Tiermarkt
Gute Milchkuh samt Kalb verk . o .

tauscht geg . tr . Rind od . jg . Nutz -
und Schaffkuh . Hans Schönhardt ,
Oberkollwangen .

Geschäftliches

Stahlgraveur , in allen vorkommen -
den Arbeiten bewandert , nimmt
noch Kunden an . Angebote unt .
C 1819 an S. T. Neuenbürg .

Für alle Näharbeiten
empfiehlt sich Frau Theo Kluth ,
Calw . Bahnhofstraße 38 .

-

Stadttheater Pforzheim

Versäumen Sie nicht
die Auftührung der schmissigen

Operette

WIENER BLUT
in Calw (Stadthalle )

Donnerstag , den 21. Oktober , 20 Uhr
Verbilligter Vorverkauf !

Bin unter meiner alten Telefon -
Nummer

Bad Teinach 126
wieder zu erreichen G. Maier ,
Autovermietung , Neubulach .

Reparatur -
arbeiten

an Oefen und Herden , sowie an
sämtlichen Feuerstätten
führt aus . Ernst Friese , Ofen -
setzermeister , Nagold , Turm -
straße 38 .

Leistungsfähige Brauerei (Herstel - Die Kreisausgabe Calwlerin eines alten Markenbieres )
sucht Verbindung mit Biergroß - des Schwäbischen Tagblatt
händlern od . Brauereien zwecks
Errichtung einer Bierniederlage .
Es käme auch die Anpachtung
von geeignet , Räumen in Frage .
Angebote unter AN 100 durch
Südwest Werbung , Karlsruhe ,
Kaiserstraße 156 .

Gummischuhe
repariert wieder : Mechanische
Schuhmacherei Schädel , Calw ,
Lederstraße 44. Geöffnet :
Montag . Dienstag , Freitag ,
9 - 12 und 13 - 17 Uhr .

Schreibwarengeschäftel Zusätzlicher
Verdienst ohne Risiko und ohne
Festlegung von Betriebsmitteln .
Zuschriften unter AS / 15 an Anz . -
Verm . Günt . Mühl , Freudenstadt .

wird in unserem Kreis gedruckt .
Wir bitten deshalb Anzeigen -
aufträge und Beiträge für die
Lokalschriftleitung nicht nach
Tübingen direkt , sondern an un -
sere Geschäftsstelle in Calw ,
Badstr . 24 , einsenden zu wollen .

Schwäbisches Tagblatt
Kreisausgabe Calw ,

Anfang 1949 erscheint

„ Gerbersau "
Calw und Schwaben im Werk

von Hermann Hesse .
2 Bände in bester Ausstattung
Preis ca. DM . 32 . bis 36 . - .
Vormerkungen nimmt an Buch -

handlung Kirchherr , Calw .
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